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MllielmslMener Tageblatt
^ X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n . Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird dis
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches GM« für sämmtliche Kaiserl., Känizl . «. W . Behörden, smie für die Gemeinden Kaut «. HMstaWdens.
Inserate siir die laufende Nummer tverden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenommen; größere werde« vorher erbeten.

U5. Sonntag, den 20. Mai 1894. 20. Jahrgang .
Deutsches « eich .

Berlin , 18 . Mai . Major v . FranyoiS , dessen Rücktritt
längst erwartet wurde , ist bereits auf dem Rückwege nach Deutsch¬
land. Seine Rückkehr nach Südwestafrika ist ausgeschlossen . Die
Nachricht der „Nvtionalzeitung "

, daß Rose dem Kanzler Leist den
Rückkehrbefehl überbracht habe, ist irrig . Der Rücktritt v . Wrochens
ist wieder zweifelhaft geworden.

In einer offiziösen Korrespondenz heißt eS, in gut unter¬
richteten Kreisen werde angenommen, der König von Württem¬
berg habe seine Aeußerungen über dir Stellung der Verbündeten
Regierungen zu dem im Reichstag angenommenen Jesuitenantrag
dcS CentrumS nicht ohne Einverständniß mit dem Kaiser gethan .

Wie der „Polit . Corresp . " aus Rom gemeldet wird , hat
der Papst anläßlich des TodeS deS ehemaligen Gesandten beim
päpstlichen Stuhl, Dr . v . Schlözer , an dessen Familie eine Bcileids -
depesche gerichtet.

Dem Botschafter am italienischen Hofe, v . Bülow, ist der
Stern zum Rothen Adlerorden 2 . Klaffe mit Eichenlaub ver¬
liehen worden .

Der Reichstagsabgeordnete Dr . v . Cuny erhielt den Kronen¬
orden 2 . Klaffe .

Wie verlautet , ist das Verhalten des Landgerichtsdirektors
Brausewetter tn dem Prozeß gegen die acht Redakteure wegen
Beleidigung deS Polizeipräsidiums an maßgebender Stelle schars
mißbilligt worden und die Versetzung des Landgerichtsdirektors an
eine Ctvilkammer nahe bevorstehend. Der Kaiser soll den Justiz¬
minister Schilling über den Verlags des Prozesses zum Vortrage
befohlen und die diesbezüglichen Maßnahmen aus eigener Initia¬
tive getroffen haben.

Stettin , 18. Mal . Der Ausstand der hiesigen Hafen¬
arbeiter ist beendet; dagegen haben die Getreideträger beschlossen,
von heute an zu streiken .

Frankfurt a . M. , 18. Mai. Dem „Franks . Gcneralcmz. -
zusolge wurden in der vorgestrigen Vorstandssitzung des Kolontal-
deietns 20 000 Mk. für die Togo -Expedition bewilligt.

Wiesbaden , 18 . Mai . Der König von Dänemark ist
gestern Abend zu mehrwöchentlichemKurgebrauch hier eiligetroffer, .

München , 18 . Mai . Den „Münch . Neuest. Nachr. " zu¬
folge lehnte der Petitionsausschuß der Kammer die Plenar-
erörterung der Petition um Zulassung der Feuerbestattung in
Boy -rn gegen eine Stimme ab, nachdem der Minister deS Innern
erklärt halte , die Zulassung der Feuerbestattung sei derzeit unge¬
setzlich ; die Regierung erwäge die ganze Frage vom juristische « ,
medizinischen und religiösen Standpunkt sehr eingehend ; er be¬
zweifle, caß in Bayern ein Bedürfniß für die Letchenverbrermung
borliege .

Jnowrazlaw , 17 . Mai . Bei der gestrigen Reichstags-
ttsatzwahl im hiesigen vierten Wahlkreise des Regierungsbezirks
Blomberg an Stelle von KosMSkts erhielt nach den bisherigen
Feststellungen Dr . KrzyminSki (Pole ) 4426 , Timm-Zduny (deutscher
Kartellkandidat ) 700 , Priebs -Argenau (Antisemit) 481 und BerfuS -
Berlin (Sozialdemokrat ) 209 Slimmen. Die Wahl des Dr. Krzy-
minski ist demzufolge gesichert .

Pre « tzischer Lauslas .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 18. Mai . DaS Abgeordnetenhaus brachte heute
die zweite Lesung der Kanalvorlage zum Abschluß . DaS Ergelmiß
dm die Ablehnung derselben mit 186 gegen 116 Stimmen ,
trotzdem der Finanzminister Dr . MIquel und die Räthe des
Nsenbahnministers die finanziellen und technischen Bedenken zu
ividerlegen und die Freunde des Kanals , darunter des Abg. Wall¬

brecht , die Bedeutung deS Kanals an sich und als Glied eines
Kanalnetzes darzulegen bemüht waren . Morgen stehen kleinere
Vorlagen und am Montag die Landwirthschaftskammern auf der
Tagesordn ung .

Bern , 17 . Mai . Ein Wachtmeister der Befestigungstruppe
auf der Furka zeigte in angetrunkenem Zustande drei deutschen
Touristen das neue schweizerische Gewehr und machte in ihrer
Gegenwart Schießverjuche. Der Vorsteher deS Militärdepartements
ordnete die sofortige Untersuchung an . Der Wachtmeister , Namens
Furrer, wurde vorläufig in Arrest gesteckt .

Paris , 18 . Mai . Der König von Schweden besuchte heute
Nachmittag den Präsidenten Carnot. Trotz des Jncognitos wurden
dem König die militärischen Ehren erwiesen . Carnot machte
alsbald dem König einen Gegenbesuch .

Madrid , 18 . Mai . Anläßlich des achten Geburtstages
deS Königs fand gestern im königlichen Palais großer Empfang
statt, dem auch mehrere Senatoren und Abgeordnete der Ver¬
bündeten republikanischen Parteien beiwohnten.

Lissabon , 18 . Mai . Man sieht hier dem Ausgange deS
Prozesses der beiden Kapitäne des „ Albuquerque" und deS „ Min-
dello " mit großer Spannung entgegen, da man glaubt , daß von
dessen Ausgange eS abhänge, ob die Beziehungen zu Brasilien
wieder ausgenommen werden.

Belgrad , 18 . Mai. In der gestern abgehaltenen Plenar¬
sitzung deS Kaffationshofes wurde der UkaS vom 29 . April d . I .
bezüglich der Wiedereinsetzung der Eltern deS Königs für
nichtig erklärt .

Belgrad , 13 . Mai . Die bei den gestrigen Haussuchungen
beschlagnahmten Schriften lieferten den erdrückenden Beweis, daß
Pasttsch in dem entdeckten Komplot die Hauptrolle gespielt hat .
Es stehen weitere Verhaftungen radikaler hochstehender Personen
bevor. Die Truppen find im ganzen Lands consignirt , um cvent.
Rubkstörunaen im Keime zu ersticken. _ _

Marine .
8 Wilhelmshaven , 18. Mat. Durch Berfg . d. O .-K. d. Mar. ist dem

Korv .-Kapt . Flichtenhöker, bisher Kmdt. S . M . Krzr. „Bussard", ein Zmonatl .
Urlaub nach Baden -Baden erthetlt worden. — Lteut. z . S . Tapke» ist vom
Urlaub zurückgekehrt .

— LieutS. z. S . von Mautey und Thyen treten nach Rückkehr tn die
Heimach einen 48 - bezw. 30 tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches au. — Lieut. z. S . Frhr . von Strombeck erhält nach Rückkehr in die
Heimath einen Urlaub bis zum 15. Juni cr. innerhalb der Grenzen des
deutschen Reiches.- Durch Verfügung des Oberkommandos ist der Lteut. z . S . Trummler
an Bord S . M . S . „Frithjof " kmmdt. - Durch Berf . d . Ob.-Kmmds . ist
der Marine -Stabsarzt Lerche zum 20. d. MS . an Bord S . M . S . „Branden¬
burg" kmmdrt. und gleichzeitig von Kiel nach Wilhelmshavenversetzt . — Der
BtSn -Mt. der Res. Slebert, Res -Off .-Asp. der II . Matr .-Div., z. Z. an Bord
S . M . S . „Frtedr. d. Gr ." ist mit dem 18 . d. Mts . zum Bize-Steuermann
befördert .

— Kiel, 17 . Mai . Das Transportschiff „Pelikan " verläßt
am Sonntag Morgen den Hafen und wird nach 10 Tagen hierher
zurückkehren . Während dieser Zelt wird das Schiffsjungenschulschiff
„ Gneiseuau" die Funktionen deS Wachschiffes übernehmen. — Die
Kadettenschulschiffe „ Stosch" und „ Stein " gehen am 21 . d . Mts .
zur Vornahme von Uebungsfahrten in See und kehren am 25 . d.
M. in den Kieler Hasen zurück . Briefsendungen für das Schul¬
schiff „ Stosch" sind während dieser Zeit nach Sonderburg und für
„ Stein " nach Eckernförde zu dirigiren.

— Pola , 18 . Mai . Nach den bisherigen Bestimmungen
soll die erste Division deS unter dem Kommando de § Admirals
Sir Michael Culme-Seymour stehenden britischen Mittelmcergc-
sctwaderS am 1 . Juni in den Gewässern von Pola eintreffen und
dort bis zum 6 . Juni vor Anker liegen . Während des gleichen

Zeitabschnittes wird die zweite Division des Geschwaders vor
Triest , vom 6. bis zum 9 . Juni vor Fiume, vom 10 . bis zum
13 . Juni vor Spalato , vom 14 . bis zum 18 . Juni vor Ragusa
ankern und am 19. Juni nach Avlona (Albanien) abdampfen,
wo sie bis zum 21 . Juni verweilen wird , um sich dann mit den
zwei anderen Divisionen des Geschwader ? zu vereinigen und die
Fahrt nach Malta zu machen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 19 . Mai . Der Herr Stations -Chef,

Vizeadmiral Valots, tritt am 2 . Juni einen 45tägigen Erholungs-
Urlaub an .

8 Wilhelmshaven, 19 . Mai . Der zum Artillerie -Offizier
vom Platz ernannte Korv .-Kapt . Köllner ist vom Urlaub zur
Uebernahme der Geschäfte hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 19 . Mai . Der Dampfer „Boreas"
dampfte heute Morgen 44/, Uhr Jade abwärts, um von Tönning
ein Hebefloß abzuholen.

8 Wilhelmshaven, 19 . Mai . Die Torpedoboote „Kühn "
und „ Vorwärts " find heute Morgen nach Kiel überführt worden .

8 Wilhelmshaven , 19. Mai . Die Schießübungen der II.
Matrosen -Artillerie -Abtheilung sind mit dem heutigen Tage be¬
endet. Am 1 . Juni beginnen die Minen-Uebungen der genannten
Abtheilung .

Wilhelmshaven , 17 . Mai . Die zeitweilige Anwesenheit
des Uebungsgeschwaders der deutschen Flotte im Firth of Forth,
bietet den Einwohnern von Edinburg und Lcith viel Stoff zur
Unterhaltung und Belustigung , wie dieselbe auch Gelegenheit zu
gegenseitigem Austausch herzlichster Begrüßungen zwischen den Ver¬
tretern beider Nationen gegeben hat und noch geben wird . Die
augenblicklich bei Queensferry in der Nähe der großen Forthbrücke
ankernde 1 . Division deS Geschwaders besteht auS den vier Panzer¬
schiffen „Bader," — das Flaggschiff des Geschwaderchess Vize¬
admirals Köster — , „Bayern "

, „Sachsen " befehligt von Sc. kai¬
serlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich, „Württemberg " und dem
Aviso „Pfeil" . Die vom Kontreadmiral v. Dicdrichs befehligte
zweite Division — bestehend aus den Panzerfregatten „König
Wilhelm", „ Friedrich der Große "

, „DeutMand" und dem Aviso
„Wacht " — befindet sich zur Zeit noch an der norwegischen Küste
und wird erst zu Ende der Woche im Forth erwartet. Während
des Sonnabends und Sonntages mögen wohl annähernd 50000
Menschen nach Queensferry geströmt sein , um die Flotte zu besich¬
tigen. Die Väter der Stadt Edinburg hatten ursprünglich große
Pläne für den festlichen Empfang und die Bewirthung der Mann¬
schaft des gesammten Geschwaders entworfen. Auf Antrag des
Lord Provost (Oberbürgermeisters) Mr . Raffel war vom Rathe
der Stadt beschlossen worden , ein Diner und einen Ball für das '
Offiziercorps der beiden Divisionen zu veranstalten und die gesummten
Mannschaften derselben auf Kosten der Stadt zu speisen. Aus
verschiedenen Gründen hat nun freilich der Befehlshaber des Ge¬
schwaders daS freundliche Anerbieten . des StadtrathS nicht in seinem
ganzen Umfange annehmen können ; wohl aber gab er seine Ein¬
willigung dazu, daß 300 Mann nebst einer Anzahl von Offiziere»
der Einladung des Rathes Folge leisteten. Das Essen ging nun
heute (14 . Mai) Nachmitiag von 2—4 Uhr unter Vorsitz des
Lord Provoit in der größten Concerthalle Edinburgs vor sich
und verlief in höchst befriedigender Weife . Die Mannschaften, die
in ihrer sauberen Uniform und mit den frischen , offenen und gut-
müthigen Gesichtern auf jedermann den vortheilhaftesten Eindruck
machten , nahmen fast die ganze Halle ein ; nur an den Seiten
rechts und links war je eine Tafel reservirt für die Offiziere und
Stadträthe , zu denen noch als Vertreter der deutschen Kolonie

K. Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

N«hdmck verbot -«.

(Fortsetzung.)
„ ES war mir unmöglich. Morgens meine Praxis bis zum

Mittag ; die Kuh , die mich mit Butter versorgen soll , muß ja täg-
"H gemolken werden ; Nachmittags arbeite ich durch Jntriguen an
seinem zukünftigen Ruhm , und Abends studire ich , um mich zum
Nonien vorzubereite» . Also , was drückt Dich ?"

„ Kreuzverg hatte mich auf heute Abend eingeladsn — die
Zuladung ist gestern Nachmittag zurückgenommen worden. "

„ Die inzwischen eingetretenen Verhältnisse erklären daS, "
Meinte der Doktor , „ daS Haus Kreuzbergs ist über Nacht ein
Äauerhaus geworden. "

„ Ich weiß daS wohl , aber mir drängt sich nun die Frage
^ t , wie lange eS ein TrcmerhauS bleiben und ob mich Kreuzberg
""ch einmal mit einer Einladung beehren wird . "

„ Geduld !"
^ „ Leicht gesagt , lieber Freund , ich aber sehne mich nach Ge¬
wißheit . Ich habe mich schon nach einem Gute umgesehen , stehe

wegen Ankauf eines solchen bereits in Unterhandlung —"
- « So kaus'S und warte die Zeit ab , bis Kreuzberg sich in die
« rhaltniffe gefunden hat. Heute sollte die Verlobung seiner
Mgsten Tochter stattfinden, aber sein eigener Sohn hat den Bräu-
M-n erschaffen und mußte flüchten . DaS alles nagt nun an dem
v°rzen des alten Mannes — man muß ihm Zeit lasse» , damit
^ eS überwinden kann ."
^ « So lange kanw ich nicht warten, " sagte Kurt kopfschüttelnd .

«Wenn ich ein Gut kaufe, so will ich vorher die Gewißheit haben,

daß ich nicht allein es bewohnen werde ; andernfalls ziehe ich vor,
mein Kapital In sicheren Papieren anzulegen und in die weite
Welt hinein zu reisen . Ich kann mir nicht helfen , Simon, ich
bin ein Gemüthsmensch — ich liebe Erna , und wenn ich dieser
Neigung entsagen muß, dann glaube ich , daß ich unglücklich werde.
Lache mich nicht auS , ich will und muß Gewißheit haben ; erhalte
ich einen Korb , so stehst Du mich hier nicht wieder."

„ Nur sachte, sachte I" warnte der Doktor , während der Kellner
daS Mittagessen servirte. „ Warte noch einige Tage , bis Lieutenant
Hartenberg beerdigt ist ; hörst Du dann nichts von einer neuen
Einladung , so gehe zu dem Kaufmann hin und rede offen mit ihm .
Er ist ein ruhiger und verständiger Mann und wird Dein Sehnen
begreifen . Oder , wenn Du das nicht willst so schreibe an die
junge Dame direkt — sie wird Dich noch nicht vergessen haben.
Daß Du Hoffnung hegen darfst, weiß ich aus einigen Aeußerungen,
die Kreuzberg mir gegenüber falle» ließ ; ich meine, damit könntest
Du unter den obwaltende» Umstände» Dich beruhigen ."

„ Ich möchte heute noch hingehen," sagte Kurt ungeduldig.
„Nein , dazu rathe ich Dir nicht . Kreuzberg ist heute sicher¬

lich noch nicht in der Stimmung, mit Dir über diese Angelegenheit
zu verhandeln ; Du könntest durch Deine Ungeduld alles verderben.
Also willst Du meinen Rath befolgen , so warte !"

Simon Riese widmete nun seine volle Aufmerksamkeit den auf-
getragenen Schüsseln. Auch Kurt schwieg, denn seine Gedanken
beschäftigten sich mit dem Rath deS Freundes ; er kam zu der Ein¬
sicht, daß er seine Ungeduld bezähmen und diesem Rathe sich
fügen müsse.

Endlich legte der Doktor Gabel und Messer hin , trank sein
Glas aus und fuhr mit der Serviette über seine Lippe».

„ So nun bestelle noch eine Flasche Wein und gieb mir eine
gute Zigarre, " sagte er . « Hat ein gewisser Pierre Ferrand sich

bei Dir nach meinem Charakter und nach meinen Tugenden er¬
kundigt?"

„Ja , allerdings ; wer ist dieser Herr ?"
-Ein reicher Klient , der mir zu einer guten Ernte verhelfen

will ."
„ Dann bedaure ich ihn . "
„ Aus welchem Grunde ?"
„ Ich habe Dich mehr gelobt, als Du verdienst, " scherzte Kurt ;

„ nun wird er sich ganz in Deine Hände begeben ."
„ Und da denkst Dn gleich, ich würde diesem Goldvogel die

Federn sämmtlich auSruPfen ?"
„ Ich würde mich keineswegs wundern , wen» Du eS thätefl."
„Nein , so grausam bin ich nicht . Du wirst später staunen,

wenn ich mit meinen Erfolgen vor Dich hintrete ; ich verrathe jetzt
noch nichts. "

„Und dieser -Pierre Ferrand soll auch zu Deinem Erfolge bei¬
tragen ?"

„ Vielleicht I"
Märe eS nicht bester , wenn Du Deine ganze Kraft Deinem

Examen widmen wolltest?"
„ DaS kommt später, altes Haus, mit den Vorbereitungen

habe ich ja schon gründlich begonnen. "
„ Dir fehlen aber die Mittel, nicht wahr?"
«Du sprichst ein großes Wort gelassen aus ! Du gehörst zu

den Glücklichen , die mit dem goldenen Löffel im Munde zur Welt
gekommen sind —" . . . . . . . . .

„ Sage das nicht , mir wird eS auch nicht so leicht gemacht ,
ich muß ebenfalls kämpfen , wenn ich mir ein behagliches Dasein
sichern will . «

(Fortsetzung folgt.)



die Herren Konsul Knoblauch, Pastor Wilm (der auch das Tisch¬
gebet sprach) und Professor Eggeling geladen waren . Die Galle¬
rten waren dicht von Zuschauern beider Geschlechter besetzt.
Während der Tafel spielte das MufikcorpS des zur Zeit hier sta-
tionirten Ulanenregiments deS Prinzen von WalcS eine Auswahl
schottischer Märsche und Nationalmelodien ; von Zeit zu Zeit durch¬
zog ein prächtiges, strammes CorpS von Dudelsackbläsern und
Tambours in voller Hochlandstracht spielend die Reihen der spei¬
senden Mannschaften zum nicht geringen Erstaunen derselben.
Daneben wurden auf dem Podium von Hochländern National¬
tänze, darunter der berühmte Schwertertanz , aufgeführt . Nachdem
die Trinlfprüche auf die Königin und den deuschen Kaiser vom
Lord Provost ausgebracht waren , erhob sich Vizeadmiral Köster,
dankte der Stadt in englischer Sprache für die der deutschen Flotte
bewiesenen Aufmerksamkeiten und brachte ei» Hoch auf die gast¬
freie Stadt Edinburg auS , in das die braven „Theerjacken "
donnernd einstimmten, woraus der Lord Provost noch einmal be¬
tonte, daß, waS die Stadt gethan , „nur ein kleines Zeichen deS
Gefühls von Respect, Wohlwollen und Liebe sei , daS die englische
Nation für die Deutschen hegte" . In diesem Augenblicke trat
Prinz Heinrich, der mit den Offizieren der Garnison im Schlöffe
gefrühstückt hatte , in den Saal und nahm an der Seite des Lord
Provost Platz , um den sernere» Aufführungen mit dem lebhaftesten
Interesse zu folgen. Zwei freiwillige Gesangvereine der deutschen
Marinesoldaten sangen in trefflicher Weise eine Anzahl vaterlän¬
discher Lieder, die mit dem lebhaftesten Beifall ausgenommen
wurde» . Zuletzt sangen sie noch auf allgemeines Verlangen „Die
Wacht am Rhein"

, in die alle stehend mit einstimmten, worauf
ein Vers von „Ooä ssvs tds tzrresu" der schönen Feier , die ge¬
wiß viele« der Dreihundert zeitlebens eine angenehme Erinnerung
bleiben wird , ein Ende machte . Leider zeigte sich „die schönste
Stadt" , wofür die Edinburger ihre Vaterstadt stolz halten , nicht
im günstigsten Lichte , da eS den ganzen Tag fast unaufhörlich
regnete. Dennoch wogte von Nachmittags 3 Uhr daS Heer von
Blaujacken aller vier Schiffe durch die Straßen und zog sich erst
nach 10 Uhr nach Leith dem Hafen zu, um sich zur bestimmten
Zeit bei den Schiffsbooten einzufinden und zu den Schiffen zurück-
zukehre ».

§ Wilhelmshaven, 19 . Mai. Es ist beabsichtigt , in diesem
Sommer mit beiden hiesigen Marinekapellen ein Parkkanzert zu
veranstalten , dessen Ertrag der Marinestiftung „Frauengabe " ,
Berlin-Elberfeld , zufließen soll .

Wilhelmshaven , 19 . Mai . Die warmen Tage , welche
dem Pfingstfest folgten, hatten dem Musikcorps der II . Matr.-Div .
Veranlassung zur Veranstaltung eines Gartenkonzerts gegeben .
Dasselbe sollte gestern im Garten der „ Burg Hohenzollern" statt¬
finden. Trotz de§ wenig günstigen etwas rauhen und stürmischen
Wetters war daS vom Herrn Stabshoboisten Stolle geleitete
Konzert immerhin noch recht gut besucht . Die Leistungen,
namentlich die der Solisten verdienten durchaus daS Lob, daS
ihnen von allen Seiten reichlich gespendet wurde.

Z Wilhelmshaven , 19. Mai . Wie wir hören , wird vor¬
aussichtlich die jetzt 16 pCt. betragende Kirchenumloge in den
nächsten Jahren eine Ermäßigung erfahren , da seitens der Re¬
gierung ein Zuschuß von 2000 Mk. pro Jahr der evangelischen
Civilaemeinde auf weitere 10 Jahr zugesagt worden ist.

sH Wilhelmshaven , 19. Mai . Am morgigen Sonntage
beabsichtigt , wie wir hören , der „ Oldenburger Radfahrer-Verein
von 1886 " einen AuSflug nach dem Neuenburger Urwald und
oon dort einen Abstecher nach Wilhelmshaven zu machen . Auch
während der Pfingsttage weilten größere Radfahrertrupps in
unserer Stadt. Ferner wird morgen der Gesangverein „Frohsinn" ,
ebenfalls auS Oldenburg , eine Tour nach Wilhelmshaven unter¬
nehmen und von hier auS Eckwarden einen Besuch machen . —
In nächster Zeit beabsichtigt auch der Oldenburger Reitklub eine
zweitägige Tour nach hier zu veranstalten .

Wilhelmshaven , 19 . Mai. Die Handelskammer für Ost-
frieSland hat soeben den Jahresbericht für 1893 ( 1 . Theil ) auS -
gegeben . Derselbe enthält eine Fülle sehr interessanten Materials,
auf daS wir später noch zurückkommen .

Wilhelmshaven , 19 . Mai. In letzter Zeit sind verschiedene
Arbeitgeber von ihren eigenen Leuten dcnuncirt , weil sie ihr
Personal nicht zur Krankenkasse angemeldet hatten . ES liegt
deshalb im Interesse der Arbeitgebeber sofort bei Einstellung
eines neuen Arbeiters diesen zur Krankenkasse anzumelden, andern¬
falls ist er straffällig . In nächster Zeit wird eine Erhebung da¬
rüber stattfinden , ob jeder Arbeitgeber sein Personal zur Kranken¬
versicherung angemeldet hat. Seitens deS Vorstandes der er¬
richteten gemeinsamen Ortskrankenkasse der vereinigten Gewerke
der Stadt Wilhelmshaven , der Gemeinden Bant , Neuende und
HeppenS wird jede Versäumniß in dieser Hinsicht rücksichtslos zur
Anzeige gebracht werden.

Aus der Umgegend nud der Provinz.
-s- Jever , 19 , Mai . Das Hauptgebäude des hiesigen Bahn¬

hofs soll durch einen Anbau vergrößert werden.
Brake, 17 . Mai . Vor einigen Tagen wurde von Seng¬

warden aus von dem sonderbaren Verschwinden deS dortigen
Ortseingesessenen R . berichtet. Derselbe ist nunmehr thatsächlich
aufgefunden worden . Als er im Begriff war , hier nach Nordenham
durchzureisen, wurde er von Bahnbeamten angehaltsn und heute
seiner Familie zurückgebracht .

Bremerhaven , 17 . Mai. Drei Torpedoboote legten am
Mittwoch in den Vorhafen und gingen gestern Morgen in Sec.
— In der Mittagsstunde zeigte daS Thermometer 21 » Reaumur
lm Schatten und 34 v in der Sonne.

Kirchliche Nachrichten .
Fest der heil. Dreieinigkeit.

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine-Ober -Pfarrer Gödel.

Katholische Mar ine - Ga rnison - Gemeindc .
Heil . Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civ il - Grmeinde .
Gottesdienst um V>/, Uhr. Text : Röm . 11 , 33—36.
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

JahnS , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr. HarmS , Pastor.

Meth odisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr 22 .)
Vorm . 91/, Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vn«

11 Uhr Sonntagschule . Mittwoch Abend 81/4 Uhr BibelsjM
O . Lind ne r , Prediger .

Bapti sten g em ei nde.
Vorm . 9t/z und NachmtgS. 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 M,

Kindergottesdienst.
Wind erlich , Prediger .

Eiugelanfeue Handelsschiffe
am 19. Mat .

I « neuen Hafen :
Schiff Johanna, Schiffer Keßler von Stade mit Mauerstein «,

„ Margarethe, „ Riegen „ „
FrLi '

na , N N«L -i> :,
'

„ Gesina, „ Lühring „ Bützfleth „
„ Margaretha , „ Hellwege „ Hemoor „ Lemeut.

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserliches Observatoriums zu Wilhelmshaven.

Beob-
achtung »-

kiatum.
Mat 18.
Mat 18.
Mat IS .

8-it-
L.MKMt.S32LAV.
S M̂VMr.

der letzten
34 Stunden
«Vst«.

7.8 Ib.k

Wind.
0 -- fttll,

13 --- Orian)
Rich¬
tung .

RNN

<0 --- heiter,
10 --- ganz bedeckt).

8»r».

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 20 . Mai Vorm . 1,30 , — Nachm . 1,51.
Montag, den 21 . Mai Vorm . 2,11 , — Nachm . 2,28 .
Ca . 5000 Stück seidene Baftkleider Ns

14 .80 per Stoff zur kompleten Robe und bessere Qualitäten — sch
schwarze, Weiße und farbige Seidenstoffe von V5 Pfg . bis U
81.6S per Meter — glatt, gestreift , karrirt, gemustert , Damast« rc. (ca. «
versch . Qual , und MLO versch . Farbe», Dessins rc .) WK- Porti , tz
steuerfrei ins Haus ! ! Katalog nud Muster umgehend .

Zeikrsn-fsbrik 6. ttknnsdspg C. «. ». «»«.), 2üriok.

Bekanntmachung.
Auf Blatt 199 deS hiesigen Handels¬

registers ist heute zu der Firma :
H. Jtken

eingetragen : „Die Firma ist erloschen " .
Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1894 .

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.
In daS hiesige Handelsregister ist

heute Folgendes eingetragen :
^ ans Blatt SS»

zu der Firma Wilhelm LadewigS Buch¬
handlung :
Spalte 8 : Die Firma Ist erloschen.

„ 18 : Der Buchhändler Karl
Friedrich Ladewigs zu
Wilhelmshaven ist in das
Handelsgeschäft einge¬
treten und die nunmehr
unter der Firma
Gebrüder Ladewigs

Buchhandlung
bestehende offene Handels¬
gesellschaft unter Nr . 303
dieses Handelsregisters
eingetragen.

« . auf Blatt »VS :
Firmar Gebrüder LadewigsBuch¬

handlung .
Spalte 8 : Wilhelmshaven.

„ S : 1 . Der Buchhdlr . Bruno
Theodor Wilhelm
Ladewigs,

2. der Buchhändler Karl
Friedrich Ladewigs,
beide in Wilhelms¬
haven.

„ 1 ; Offene Handelsgesellschaft
seit dem 1 . Mai 1894

„ 1V : Die Firma Wilhelm Lade¬
wigs Buchhandlung , unter
welcher das Geschäft früher
geführt wurde , ist ein¬
getragen Blatt 263 diese?
Registers.

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1894.
Königliches Amtsgericht.
Kirchensache.
Die Kirchenumlsge-Rolle für das

Jahr 1894/95 liegt dom 21 . Mai bis
4 . Juni im

'
Geschäftslokale der König!.

Steuerkafse öffentlich aus.
Reklamationen gegen die Veranlagung

find binnen 3 Monaten bei uns schrift¬
lich anzubringen .

Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1894 .
Der Kirchenvorstand.

Jahns .

Verkauf.
Die Viehhändler Gebr . « unk zuWittmund lassen am

Mittwoch , dev 23 . d. M .,Nachm. 8 Uhr ansangend ,

in der Behausung deS Gastwirths
F . Auhagen zu Sedan :

4 beste
Arbeitspferde,
ca. 79—80 Stück große

and kleine

Schweine ,
Batjadivger Race,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , 18 . Mai 1894.
Gerdas,

Auktionator .
Bei der am

Montag , den 21 . ds. Mts.,
Nachmittags 8 Vr Uhr,

Im Kliem '
schen Saale stattfindenden

Auktion kommt noch ferner zum Aufsatzsi
1 Plüsch-Garnitur , bestehend aus
Sopha , 2 Sesseln und 4 Stühle» ,
1 Kugelbüchse mit Zubehör , 1
Parthie gut erhaltene Fenster und
versch. Bücher.

Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1894.
Harins .

Ausverdingung
Unterzeichneter beabsichtigt sein am

Tonvdelch belegenes HauS Nr . 48
abbrechen und durch em neues ersetzen
,zu lassen , wozu Termin zur AuSver-
dingung aus
Donnerstag , de« 84. d. Mts .,Abends 8 Uhr,
in der Gllstwtrthschast zum Jadebusen
stattfindet . Zeichnung, Kostenanschlag
und Bedingungen sind an Wochentagen
von Abends 8 Uhr , Sonntag Morgens
von 9 Uhr in meiner Wohnung Tonn¬
deich 18 einzusehen .

6. Keiner, Vorarbeiter .

in der Schulstraße , bestehend aus
3 Räumen nebst Zubehör (Pr . 150 Mk.) ,
zum 1 . oder 15 . Juni z« vermiethe ».

Näheres in der Expedilio» dieses
Blattes.

Zu vermiethen
gut wöbl. Zimmer mit oder ohne
Schlafzimmer.

Mastmau «, Nachw .-Bureau,
Banterstraße 11 ,

in der Nähe des Bahnhofs .

ZN vermiethen
ei» oder zwei mövlirte Zimmer .A. Wurst, Grenz,tr. 48.

Zu vermiethen
eine schöne 4räum . CtageNWshNUttg
auf sofort , oder später , sowie 2 gui
möblirte Zimmer an einen Herrn.

Frau Wittwe Glade ,
Ecke Grenz - und Börsenstraße.

Zu vermiethen
eine 4räumige Parterrewohnung
mit allen Bequemlichkeiten zu August
oder später , Börsenstr . 37 . Zu erfr .

Börsenstr . 38 , Part, rechts.

einen junge « Man «. Eintritt «
sofort . Brief- mit Zeugnissen, Phch
graphie und GehaltSansprüchen erW

Drogenhaudlnng ,
Varel a . d . Jade .Zu vermiethen

eine geräywige UuterWohvUUg mit
oder ohne Garten zu Polenburg bei
Schaar, auf gleich oder später .

Reuende , 17 . Mai 1894.
H. Gerdes, Auktionator .

Suche auf sofort 1 oder 2 kleine
unmöblirte Zimmer.

Verl. Markistr . 1 . Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentliches, M
ässiges Stuudeumädcheu .

Kronplilizenstraße 2 , parier«.Zu vermiethen
zum 1 . August eine kleine Ober -
wohnnug an ruhige Bewohner.

Verl . Gökerstr. 12 , u . , r . Gefacht
ein Mädchen für den Nachmillil

Wallstr . 4 , 1 Tr .,
neben Rathwanns Hali

Zu vermiethen
zum 1 . August eine UttterWohttUvg ,
3 Räpme , im Stadttheil Elsaß , Mühien -
straßr 96 . Zu erfragen bei

I . Kasten, Grenzkraße 81.

Z» vermiethen
zum 1 . August zwei 3räumige Ober
Mahnungen.
Richter, neue WilhelmShvnrstr . , 1 Tr. auf sofort eine zuverlässige HM

Häklerin für kleinen Haushalt.
Einigungsstraße ÄZu vermiethen

eine freundl . O Verwöhnung zum
1 . August.

Neubremen , Grenzstr . 52

Zu vermiethen
sofort oder später 1 Oberwohmmg .

GrenMaße 37 . Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchö
für den Nachmittag.

Ulwstraße 18 , u. l.Zu vermiethru
Umständehalber eine 3räumig ? Woh¬
nung zum 1 . August .

Kopperhörner Mühlenstr. 25 .

Em möbl. Zimmer
zum 1 . Juni zu vermiethen .

Wüyelmstr . 9 , unten , rechts. Gesucht
ein junges sauberes Mädcheu st
die Tagesstunden .

Manteufselstraß -
Z» vermiethen

zum 1 . August oder später eine Unter -
wobnnua .

Schmidtstr . 1 , Tonndeich.

Zu vermietyen
ein freundlich möbl.' Zimmer für
1 oder 2 Herren .
Oldenburgerstr . 4 , u . , l. , n . a . Hafen

Gutes Logis .
""L7

Zu vermiethen
zum 1 . August SN der Maraorethen-
straße drei 4räumige WohNUNgev
mit Wasserleitung und allem Zubehör .
Zu erfragen Ostfrtesenstr. 23 , West .-Fl.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine 4räumige Etagen -
wohnnng mit Zubehör .
C. E . Werner, Bauterstr. Nr . 2

Guter Lsgis
für 2 junge Leute. BiSmarckstr . 6.

Ei» junger Mi«
kann guteS LogiS erhalten .

Muylenstr. 96 , Elsaß , unten , «PAn verkanfev
1 Waschtisch «. 1 Kinderwagen ,
3rädriger, beiveS noch sehr gut erhalten

Marktstr. 36 , I.

Zu vermiethen
ein mövl Wohn - «. Schlafzimmer
aus sofort ober später .
Altendeichsweg 2 , b . d . großen Kaserne.

Ich empfehle mich zum

UMeil «>!> RkinmM
Fra« HauS , Lust-nfir . ?

in Ropperhörn . _ ^Billig zu verkaufen
eine junge miicygevenoe Ziege .

Bant , Jeberiqe Straße 9.

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren . Näh.

Neuheppens , Neueste. 17 .
Verloren

ein goldenes Pineeuez . Gegen da
lohnung abzugeben

Peterstr. 2 , Ist , lGesucht
auf sofort ein Mädchen für die
NachmittagSstunden.

Frau Haase, Peterstr. 78.

Möbl . Wohnungen.
Nachweis ertheilt

W. Wollermanv, Bauterstr. 1 .
Das Auclamer Möbelmag ^

(Fabrik) liefert

Me , ilmrhaste W
zu billigsten Preisen . Siets gtZ^
Auswahl auf Lager .
Kettfkdm und AsM
beste QualtM , werden in kürzester 3'"
und jedes Quantum zu LvAros -P^
geliefert. Proben liegen zur Einsicht "" '

krau r 'Divh
neue WtthelmShavenerftraße

°

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räumige Uuter -
wohnnng Mit Zubehör und abgeschl.
Korridor an ruhige Bewohner .

Neue WflhelmShavenerstr. 6 .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Kaiserstraße 55 , III

KLakinnai »
untt INäilvkvn
suchen Prwatstellen .

Banterstraße 11 ,
in der Nähe deS Bahnhofs.

Zu vermiethen
ein fein möbliktss Wohn - nebst
Schlafzimmer.

Marktstraße 35 , Part.

I

k
<

I

si»l



Kstii . Ks8sIIknv8l'öin in Wilkölmsksvön.
A« Sonntag, de« 27. Rai, Abends 8 Uhr,im Saale der Burg Hohenzollern :

XI
. Stiftungs - Fest .

Zur Aufführung gelange» :
1) „Der verlorene Sohn " , Schauspiel in fünf Aufzügen

von M . Freericks .
2) „Fidele Fechtbrüder " , Posse mit Gesang in 1 Akt

von L . Kreymann .
Eintrittskarten sind bei den Bereinsmitgliedern und im Gesellen¬

hause zu haben.
Dev Vorstand.

?Lrk-ÜLUL . ?s.rk-8s.iis

Geschäfts -Groffiiritig .
Den geehrten Bewohnern von hier und Umgegend die ergebenste

Anzeige, daß ich Hierselbst, ZlarLIslrassv 7a , eine

eröffnet habe. Indem ich gute Waaren zu soliden Preisen verspreche ,bitte um gütigen Zuspruch und zeichne
Hochachtungsvoll

M - rNftrage 7 ».
Wilhelmshaven , im Mai 1894 .

Sonntag , den 20 . Mai 1894 :

Kurses Witüs - Louceil
ausgeführt vom Musikc^rps der Kaiserl . 2 . Matrosen-Division unter

Leitung des Stabshoboisten Herrn F « Stolle .
Ankaua 4 Ubr. »re

U « Mw VwNLliSU A UM W kilM M
^

Rach dem Concert :

Gv. ^ ttinilienkvciirzclien.
Hochachtungsvoll

ÄurgHoheuzotlern
_ Heute Sonntag von Nachmittags 4 bis 6 Uhr :

XV . Lopsum .
HVLU»sL»»sI»SdUv.

_ Heute Sonntag :

L'ÄQLLräQLoÜ 6 H
« »fm,, « « hr » »« ,»«. ranzabom>-w«»t I MI.

<F . ^ otiolvlSN .

Lonkevlionsksus t . Kongos

U . kdilLpson MM '
.,

>12 . Skmarekstr . 12. 12. Slswarekstr . 12. 1

De« MM Kkstuu!»
nur diesjähriger schöner Sachen

meines sehr großen

ÜUI>
- cMliM - I. W

I stelle hiermit der vorgeschrittene » Saison wegen >

^ billia zum Verkauf. ^

^Rr»I»ii 8 8 vIiLtt
12 Lismarokstr . 12 . 12 Lismarekstr . 12 .

exxxrooomxxr scxxzOcroexrocxri
So««tag, de« 20. Mai :

Gvotze Tanz -Musik !
Entree frei , Tanzabonnement SV Pf .,

wozu freundlichst einladet

k . ^Ringmsnn Vlv . , SM.
ooixrexxrocro-cxxrcxxxxxn

I HkkmgilrdkkÄe ! Hmenglnderobk !
Bon heute an zu
euder - rei
in - em einzigen

z)avthiervaavenbazav1
hier am Platze von

i
Wilhelmshaven ,

Techniker - Kerris Ailhelmhne «.
Sonntag, Sv . S. V4 :

KnstN «. Mdttbusch .
Versammlung am Ems-Jade-Kanal

(Buschmann'^ Restaurant) , Nachmittags
2 Uhr 30 Min.

vor V«r «t »aS .
Militär -Verein.

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Mitgliedes und Vice -Präfidenten , des

Depot Biee-Aeldwebels
AllvlstllNK ,
versammeln sich sämmtliche ortsanwe¬
sende Mitglieder am Dienstag , Nach¬
mittags SVs Uhr, im VereinSlokal ,
„ Burg Hohenzollern " .
_ _ ver Vorsiavü.

WM ..KM »
"

Sonntag, de« »v . Mai,
Abends 6 Uhr:

Ge» tri»l »krsil««I« »s
im „Banter Schlüffcl".

ver Verstsoä.
rNotovboot.

Souutag . den SV Mai ;

LH - Zürt»
nach Mariensiel

von Nachmittags 2 Uhr an . Absahrt
bei Buschmann' s Restaurant .

Grobe Kendang
frische«

Spargel
empfiehlt

Ludw. Aanssen .

Gökerstraße 15 . Gökerstraße 15.

krlI8t lü!ö>SI-'8 Kö8tslll'3llt, KM N !»
Cmpsehle meine hochfeinen Biere , als:
Nürnberger (v . Tucher

'sches), Münchener Bürgerbrän und
Aecnmer , sowie Größer (Rauch -) und Berliner Weißbier
alles durch Eis temperirt.

Obige Biere gebe auch über die Straße , Bairisch L Liter
50 Pf . , Accumer L Liter 30 Pf.

kW. Gläser werden leihweise nicht verabfolgt.
Hochachtungsvoll

Für Mhnlti-ende Frauen und Linder
bin ich an Wochentagen von 1—7 Uhr Nachm, zu sprechen .

Frau
Roonstr. VSb , Part . liukS.

Einem hochgeehrten Publikum von Bant und Wilhelmshaven
die ergebene Anzeige , daß ich zum Stiftungsfest des Kriegervereins zu
Bant wieder mit einem wohlafsortirten Lager

König- und Lebkuchen
eingetroffen bin. — Empfehle :

dicken Honigkuchen Per Pfund 40 Pf ., Bpfttanti
mit Mandeln per Pfo . 8V Pf . , Stücken Pfeffer¬
kuchen per Pfund 40 Pf ., 3 Pfund für 1 Mark ,

owie alle anderen Sorten zu billigen Preisen.
Hochachtungsvoll

HI » « « . Varel .

Kmrichs Soameriarte «,
Eckwarden,

hält sich den geehrten Herrschaften
bestens empfohlen.

MMr LlMbim
bei Leer.

Sonnen - u.
Regenschirme

in großer Auswahl empfiehlt

2 . SvLckvL ,
Markt «t*aste IS .

Reparaturen, Ueberziehen
werden schnell und gut ausgeführt.

Hin NLäcLön
vvi; 16 Jahren sacht Stellung für
leichte häusliche Arbeit .

Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes.

Fwei jnnge Leute
Mden gutes Loais bei

S . « S«-r. M -str. Sl ,

Gutes Logis
für 2 junge Leute.

Kaiserstraße Nr . 2 , 2 Tr.

Gesucht
oan einem Herin 2 —3 uuwöblirtc
Zimmer mit besonderem Eingang in
der Nähe der Roonstraße.

Off. mit Angabe des Preises unter
^ F. an die Exped. d . Bl.

Gefacht
eine perfekte KöchlU für Wilhelmshaven
und Kiel, welche auch Hausarbeit über¬
nimmt.

Anmeldu n find unter Angabe der
Lohnansprüche an die Exped. d. Bl.
zn richten.

Gefacht
auf sofort oder zum 1 . Juni ein ordent¬
liches Mädche » für leichte häusliche
Arbeiten.

Zu erfrage» in der Exped. d . Bl.

kobonvorliionst
VI. V88V säbilrvii ksstss 6s-
Irslt ßövrrsv ksrsonM jsäsn
Ltanäss, rvsloffs irr istrsir ttsisv
Ltrwäsir slstr dsssdättî sn
voüsii , vsräisQSQ. OL rurtsr

g 406 so Llkiiik . LWIvi',
^^

rkmLknrt s. Nain.

MOM
Hauptgewinn Svvvv Mk .

Ziehung 21 . u. 22 . Juni . -

Aoimar - i -ottorio .
Hauptgewinn i W v SVVVV M .

1 . Ziehung v . 16 .- 18. Juni cr.
Loose hierzu empfiehlt

k . 1. LedlMer ,
BiSmarckstr . 6.

Die Gisimsgake
findet Morgens vo« V—7 Uhr
«ad Abends von V—8 Uhr zu
billigen Preisen statt . Außer dieser
Zeit gkebt eS überhaupt leine Ver¬
abfolgung.

IiÄvkviLHi ', Baut.



_ Einige gvZ^ eve Sendungen Ttinderrvngen
trafen dieser Tage ein . Ich empfehle dieselben zu außerordentlich billigen Preisen. Ld . B 1L88

kssebskts - LrökkniillL .

Lisrduroü srlauda ioü mir dis srZsdsus NittlisiluriA 211 maoüsn , dass ioü mit dsru üsutiKsa ka ^s aru üis -

siZsu kiat ^s , Ik « Nir 8t ?' N88 v AA , unter der kirma

- di » « « Ai ^ -

ein

LpMlgesMföi '

ligei
' üemn - u

.
XnsdeneiinfMtilin

nur eigener llsrstslIuiiA , verbunden mit einer kuoü - und kuxüin -HaudluiiA erölknet da.de . kursü teste kreise ,
dis uut allen OeZenstänäen dsutlisü ver^eiednet sind , rvird strengste keellität Ze^ ädrleistet .

kür NaassdestellunZ aller Art unterdalte ied ein grosses kaZsr neuester kuoüs und kuxüius in - und aus-
länclisoden kadridats und setzen inied rneine naed allen kiedtunZen cler ülsu^sit entsxreedenäen kinriedtunZen
in den 8tan <l , die rveitZedendsten Ausprüoüs 2u detriediZen .

AuskiiüruuA aller LestellunAen ertolZt aut das kxalrteste dnrod nieinen alradeinised Zedildeten ^usedneider 2u
ausssrZszvöüulisü dilliZen kreisen in eigener Werkstatt .

kei eintretendein kedart ditte ied , insine 8aeden ZetälliMt xrüten 2U sollen und einxtedle niied

kloodaedtunASvoll

F . Hör « .

Ser SelmlWseder
Ksnsrslvsrssmmlung

Montag , de« Sl . Mai,
Abends 8^/2 Uhr , bet Hrn. CH. Hübner

Tagesordnung :
1) Wahl eines Vorstandsmitgliedes der

Arbeitnehmer.
2) Erhöhung der Beiträge .
3 ) Herabsetzung der Leistungen.
4) Verschiedenes .

»er Voielsiia.
Verein Lrüders-hast.
Sonntag , de« Z» . Mai er ,

Rachm. S Nhr :
Verfaiunrluug

im Veretnslokal .
Tagesordnung :

Besprechung über einen demnächst statt¬
findenden Ausflug .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
vor Vor8l3llä .

Krankenkasse
der

§eamte«-Vtkkillig«« s.

Montag , den SL . d. Mts .,
Abends 8 /z Uhr,

in Rathmanns Hotel .
Uagesordnnng :

Bericht der Rechnungs-Revisoren,
Decharge für den Rechuungssührer ,
Verschiedenes.

Dis Verlobung
mit Fräulein Johanne Lücken - !
nicht ihrerseits Mdern meinerserts auf

Gerhard Martens .

UM- lilill bsirrÄW iVstlobungs -anrsigs.
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Vovl L V8 «, «

Todes -Anzeige.
Heute Nachmittag 3^ Uhr

entschlief nach kurzer heftiger
Krankheit unsere liebe Tochter

Wlai ' gai ' eKkv
im Alter von 5 Jahren und 4
Monaten , welches wir allen Freun¬
den und Verwandten mit der

"Bitte um stille Theilnahme zur
Anzeige bringen .

Kopperkörn , den 18 . Mai 1894 .
I . Hinrichs u Frau

nebst Ktnturn u . Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 21 . Mai , Nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause , Luisen-
ttraße 3 . aus statt .

Neins VeilvstunA mit kräulsin
k «» nzr iloesttei äk8
verstoistenen Herrn Onrl ^Vssäott
null seiner Osmastiin Henriette
Asstorsne stanAertelO rar Lswsesteiä ,
beekre lest wiest ergebenst anrin-
2ÄK6N .

iVUstsiwsstaven , künZstsn 1894.
Vr. jur. Varl Lslko,

Rsesttsnnvnlt .

loäss- Anreig«.
(8M dsslüilssm lliirssgsl .

Leuts VorwittnK verstarb
xlötLstost unser lieber

iw Hier von 4 lastrsv , vas
vir tiskbetrübt 2ur Annsigs
drillten

V^Msiwsstaven , 19. U»! 1894
bl . A1ll»vrt n . Vawiiie.

LseräißiwA Uittvoest Laost-
witta ^ 3 Ostr vow Irauerstanse ,

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Ansage) .

Heute früh 4l/z Uhr entschlief
nach langer schwerer Krankheit
zu einem besseren Erwachen mein
lieber Mann , der Kaufmann
Mrled Logllst Oeltjeu
tu setmm 57 . Lebensjahre . Um
stilles Beileid bittet

die trauernde Wittwe.
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag 4^ Uhr vom Trauer-
dausr , Börsenstrvße 29 , aus statt .

Nachruf!
Heute früh 1 Uhr verstarb

nach kurzem Krankenlager uns e
langjähriges Mitglied und Vize-
Präsioent, der Depot -Wze-Feld-
webel Herr

krteürled MetdUas
im noch nicht vollendeten53 . LeveuS -
jahre . Der Verein verliert ti>
ihm ein treues Mitglied und einen
lieben Kameraden , dem ein ehren¬
volles Andenken bewahrt werden
wird .

Wilhelmshaven , 19 . Mai 1894 .
vsp Wllsi'-Vei'eiii.

Todes -Anzeige.
Heule

e >. lsch ief
schwerer
leiner

Vormittag V,10 Uhr
nach 4wöchentl >chkt

Krankheit unser lieber

z -Io »
m Alter von 6 Monaten 20 Tagen ,
was allen Verwandten und B -
kaunten mit der Bitte um still s
Beileid tiesbetrübt zur Auzelge
bringen

Wilhelmshaven , 19 . Mai 1894
Otto Sichert u . Frau.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 4 Uhr vom Tra ei-
'wuse , Müllerstraße 7 . cmS stati .

Danksagung .
Für die innige Theilnahme und

die reichen Blnmenspenden bei der Be¬
erdigung unseres geliebten Söhnchens ,
lowie Herrn Pastor Jahns für seine
tlvstreichen Worte am Grabe sagen wir
unfern innigsten Dank.

G. Henkel und Frau.

Danksagung.
Allen Denen , die bei der Krankheit

meiner Frau mir so hilfreich zur Seite
standen , und allen Denen , die ihr das
letzte Geleit gaben zu ihrer Ruhestätte ,
sowie dem Herrn Pastor Jahns für
leine trostreichen Worte am Grabe ,
lagen wir rmfirn verbindlichsten Dank.

I . Weilen

VOÄSS - ^ I» 2 ! SiKS
Ml lülölüiW .)

Heute Naostt 1 kstr eutsobüsl uaest längerem sestvereu
! Irkläeu uieill üestei' LLauu, un8er guter Vater , 8estvieler-
1 iiuä Llrossvatsr, äer vexot -Viee -kelä ^ estel

1 kiMick VMiiz ,

iw Alter vou 52 dastreu 8 Nouatsu .
Dies strinZeu tiekbetrüstt , uw stille Ikeiluastwe stittenä,

^ r ûr Au2eiA6

«ar!e MeMog,
Lsrl MetdUlls als 8odv.
Nsrs. Ledrappö. geb . « iettiling, sls loeliiei'.
Mo Ledrsppo.

MILvImsdavvo , 19. Nai 1894.

Die kesräiAUUA üuäet vieustaA RaokwIttaZ 3 kdi
! vow Lrausrstause, Ostkrissevstrasse 6, aus statt .

nedjl K uider.

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Büß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .
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Der Dowesche Panzerschwindel.
Von sehr geschätzter sachmärmischer Seite geht der „ N . O . Z . "

unter Bezug auf die in Kiel am ersten Pfingflfeiertage statige -
sundene öffentliche Beschußprobe deS Dowehchen Panzers nach¬
stehende höchst beachtenSwerthe Zuschrift zu : Aus begreiflichem Fach -
Interesse hatten auch wir unS am 1 . Pfingstfeiertag auf dem
Sportplätze der „ W -lldwiese " eingefunden , um der Beschießung
des von dem Mannheimer Schneidermeister Dowe erfundenen
„kugelsicheren PanzerS " beizuwohnen . Wollte doch Herr Dowe sich
selbst , geschützt durch seinen epochemachenden Panzer , den sicherer.
Schüssen der Kunftschützen Kapt . Marttn und Frank Westero aus -
sctzen. Staunen -erregend warm die Leistungen der Letzteren und
hoch gespannt war die Erwartung , als am Schluß der Vorstellung
Herr H . Dowe vorgesteüt und sem Panzer sichtbar wurde . Nicht
Wenige der Anwesenden waren beim Anblick des PanzerS ent¬
täuscht, denn statt eines kugelsicheren Wamses , wie Lies vielfach
angenommen wird , produzirte sich der Panzer in einer veritabelü
Panzerplatte von Brustgröße und etwa 8 — 10 rum Stärke , mtt
blauem Tuch überzogen . Die Aehnlichkeir mit einem Bekleidungs¬
stück war einzig und allein durch einige , aus Goldpapier in Kaopf -
glöße geschnittene Blättchen zun . Ausdruck gebracht , welche in der
Mittellinie aufgeklebt waren . Nachdem der Kunstschütze das Mi¬
litärgewehr Modell 88 mit einem 5 Patronen enthaltenden Rahmen
versehen , also geladen und dabei zu unserer Erheiterung sein Be¬
dauern ausgesprochen hatte , daß Niemand der Anwesenden ihm
hierzu „ zufällig " einen Rahmen mit Original -Militärpatronen zur
Verfügung stellen konnte , gab er zwei Schuß auf die Ouerseite
eines meterlangen Eicheuklotzes ab ; eins der Geschosse durchdrang
den Klstz , das andere nicht . Run trat Herr Dowe mit dem
Panzer an : Als er sich denselben anlegte , konnte dem aufmerk¬
samen Beobachter nicht entgehen , daß lur Panzer em ganz be¬
deutendes Gewicht haben müsse. Der Kuastschütze heftete auf die
Mitte des Panzers , an einer Stelle , welche schon bedeutende
Schußverletzungen erkennen ließ , zwei etwa 3 «m starke Pallete
Kartenblätter , jedes Blatt eine kleine Scheibe , mtt rothem Punkt
von 20 null Durchmesser , darstellend . Die beiden Punkte hatten
ungefähr 5 oo » seitlichen Abstand .

AlSdann feuerte der KmzftschStzs auf jedes dieser Karten -
packete einen Schuß ; beide Schußlöcher hatten wieder etwa 5 vor
seitlichen Abstand von einander . Wie zu erwarten war , blieben
die Geschosse in dem geheimnißvollen Panzer stecken , bei jedem Ge¬
schoßeinschlag empfing der tapfere Schneider nur einen sichtbaren
Ruck. — Nunmehr trat Herr Dowe unter das Publikum , um
seinen Panzer anstaunen , nicht aber , was doch die Hauptsache ge¬
wesen wäre , untersuchen zu lasten .

Auf die Frage deS Schreibers , der Panzer scheine doch ein
erhebliches Gewicht , etwa 8 — 10 Kgr . zu besitze » , erwiderte Herr
Dowe : Die Gewichtsvermehrung des Panzers , welcher ursprünglich
1 Kgr . gewogen habe , sei die Folge der vielfachen Beschießung ,
es steckten schon gegen 500 Geschosse — sage und schreibe gegen
fünfhundert Geschosse — in ihm . (??) — Vielleicht um weiteren
lästigen Fragereien aus dem Wege zu gehen und um den Um¬
stehenden keine Gelegenheit zu geben , das Innere des PanzerS
durch die Schußlöcher zu ergründen , gab Herr Dowe den be¬
schoffenen Panzer an den Kunstschützen ab , und ließ sich dafür
einen nur mit drei Schuß belegten anderen Panzer reichen , welcher
ollerdings erheblich leichter war .

Bei diesem , zur Geheimhaltung deS Geheimnisses vielleicht
sehr nöthigen Wechsel der Panzer hatte Schreiber Gelegenheit ,
mit dem Zeigefinger seiner rechten Hand das Innere deS linken
Schußloches zu untersuchen , während ein Begleiter das Gleiche bei
dem rechten Schußloch that , worüber Herr Dowe sehr ungehalten
war. Gleichzeitig aber hatte Schreiber dieser Zeilen an die Rück¬
wand des Panzers geklopft und folgende Wahrnehmung gemacht :
Auf dem Grunde des Schußloches ließ sich durch das Gefühl eine
Retallplatte erkennen , über welcher sich ein Wergpolster mit Leder¬
bezug befand . Die Rückseite ließ sich deutlich als Papptafel er¬
kennen . Auf die Aeußerung : „ Da ist ja vorn Wcrgpolsterung
mit Leder und hinten Pappe !" erwiderte Herr Dowe : « Dies ist
allerdings richtig , soll aber nur das dazwischen liegende Geheimniß
— slo — schützen. " — WaS nun dieses Geheimniß selbst anlangt ,
so besteht dasselbe höchst wahrscheinlich aus nichts geringerem , als
aus einer Stahlplatte Von vielleicht 15XlS om Fläche und 20
lvw Stärke . Erfahrungsgemäß bietet 10 om Kruppscher Patent -
Kahl Schutz gegen das Feuer der modernen Gewehre ; ist die
Platte aber 20 min stark , so ist da § Durchschießen derselben unter
allen Umstünden ausgeschlossen und gegen das Fehlen — Vorbek -
Weßen — schützt den tapfere .: Schneider die Treffsicherheit deS
Kunftschützen, der ja durch einen Ring , welchen sein Kamerad
Wischen den Fingern hält , ein Ei trifft ; wie sollte er da die
Mitte einer 15 >< l5 ow großen Stahlplatte fehlen und das kost¬
bare Leben des segenbrtngendsten Erfinders der Neuzeit gefährden ?
Diese Stahlplattr ist auf der Papptafel befestigt , welch letztere
gleichzeitig verhindert , daß beim Beklopfen die Konturen der
Stahlplatte erkannt werden können . Ferner überträgt diese
Papptafel den Schlag des Geschosses auf die ganze Brust
»nd ist somit doppelt unentbehrlich . -Di ; Polsterung ist
» icht nur erforderlich zum Auffaugen der zerschellten Ge -
!choßstücke, sondern auch zur Dämpfung deS Klanges , welchen
baS auf die Stahlplatte schlagende Geschoß verursacht . So findet
diese märchenhafte Erfindung ihre natürliche und sehr naheliegende
Erklärung und stellt sich als Humbug im wahrsten Sinne deS
Wortes dar , sofern Herr Dowe zum Gegenbeweis nicht gestattet ,
baß ein Unparteiischer vor Beginn der Vorstellung den Punkt
bezeichnet , welchen der Kunstschütze treffen soll. Werden diese
wehr nach den Rändern des PanzerS mit etwa 30 ow Abstand
bvn einander markirt , dann ist zu bezweifeln , daß der Herr Dowe
Uch in seinem Panzer beschießen läßt , er muß ja dann seinen gc -
heimnißvollen Stoff — die Stahlplatte so groß machen , daß selbst
1000 angeblich in dem Panzer steckende Geschosse nicht aasreichen
würden.

Die Erklärung : eS stecken bereits 500 Geschosse in dem auf
« „ Waldwiese " beschaffenen Panzer , ist jo naiv , daß sie allein
we Sache schon als falsche Vorspiegelung kennzeichnet. Der Be -
weis ergiebt sich ohne Weiteres aus der Erwägung , daß 500 Ge¬
nosse auf eine handtellergroße Fläche aufschlagend selbst die
M mw starke Stahlplatte zerstört und über derselben
eine » Auswuchs von Geschoßtrümmern gebildet hätten ; Herr
Dowe wird aber wohl so vorsichtig sein und seinen geheimniß -
b°llen Stoff nach jedem Beschuß erneuern ! Mit Vorbedacht
Gen diese Sensationsnummer an den Schluß der Vorstellung ge¬

fegt , damit eS Niemandem möglich war , eine Beschußprobe auf
.den angeblich neuen und nur 4 Kilo wiegenden Panzer zu ver¬
engen und außerdem , um neugierigen Fragestellern möglichst wenig
«eil zur Befriedigung ihrer Neugier zu bieten .

Verhält sich die Sache aber wie vorstehend auseinandsrgesetzt
bezw . vermuthet ist, dann wird man auch in der Folgerung nicht
sihlgehen , daß nicht Herr Dowe der praktische Ausnutzer dieses
famosen Vorstellungspanzers ist, sondern d rß dies die beiden Kunst -
schützen selbst sind . Diese haben für ihre Vorstellungen eins Zug¬
nummer gebraucht und diese schlau und von langer Hand vorbe¬
reitet und dafür geschickte Reklame gemacht . Nehmen wir an , die
Kunstschützen haben für ihren ,AlMä tri «" Uae Person gesucht,dann konnte ihre Wahl nicht vorthstlhafter als geschehen getroffen
werden , denn cs liegt nahe , baß , wenn ein Schneider a !s Er¬
finder auftritt , das große Publikum zunächst anaimmr , der Stoff
für den Panzer müsse mit dem Handwerk des Meisters von
Nadel und Scheere in engster Verbindung stehen ; au das Nahe¬
liegend ; , es könne eine Stahlplatte der Geschoßkrasibrechcr sein,
denkt zunächt wohl Niemand . Die ersten von Dowe hergestellten
Panzer , sind auch , wie bekannt , durchschossen worden , nur der
„ verbesserte " Pauzer , welchen Herr Dowe in Berlin , wo sich die
beiden KuNfnchutzer? zu ihm gesellt hatten , herstellte , bestand die
Probe . Auch ktes ist vielleicht erklärlich . In dem ersten Panzer
mußte die Stohlplatte , mangels der Kunstschützen, so viel Fiäche
haben , als der Panzer ; sie konnte also nur dünn sein , damit das
Gewicht ihre Materialbeschaffenheit nicht verrieth . Den Kunst¬
schützen gegenüber konnte die Stahlplatte sehr viel kleiner und
dafür stärker gemacht werden . Jetzt weilt Herr Dowe mit seinen
Begleitern in England , um den Lohn für seine in Deutschland mit
virlem Gesch .ck gemachte Reklame einzuheimsen . Neugierige Fragen
braucht er dort , da er des Englischen nicht mächtig ist, nicht zu
fürchten , da er dis Antwort schuldig bleibe « kann und so sein „ Ge¬
heimnis - nicht , wie hier geschehen durch ncivs Antworten in Gefahr
zu briugrn braucht . Wenn aber einst der ganze „Panzerzauder "
offenbar geworden sein wird , dann wird dem an der Spitze der
Wchfmtcchnik stehenden Deutschland der Vorwurf , „ der Dowe -
Reklamx " nicht energisch genug zu Leibe gegangen sein, gewiß nicht
erspart werden .

Küstenschutz durch Laudbefestigungeu .
Bor einigen Monaten berichtete ein Blatt über die Warnungen

Lord Brassey 's vor Experimenten mit Schiffen von allzugroßen
Dimensionen . Es sei vernünftig , so bemerkte eS , daß unsere
Flotte sich an den Versuchen zur Lösung dieser Probleme nicht
betheiltge , „ zumal wir der schwierigen Frage gegenüberstehen ,
unsere Küste , durch Landbesestigungeu besser za schützen als bisher " .

Dieser letztere Satz hat die Beachtung einer fachmännischen Feder
im Hamb . Corr . gefunden , was auch die Wes . Ztg . mit großem
Interesse gesehen hat , denn es handelt sich um einen wichtigen
Zweig der Landesvertheidigung , der nicht in jo gutem Zustande
ist, wie gemeiniglich angenommen wird . Der Verfasser des
Artikels im Hamb . Corr . hat freilich über den Küstenschutz eine
den angeführten Worten entgegengesetzte Ansicht . Er will den
Küstenschutz ausschließlich oder ganz überwiegend in der Verstärkung
der Flotte suchen. Mit Landbesestiguugen könne man doch nicht
alle Häfen schützen, denn das würde ein Maß an Forts und
Bcdienun .i erfordern , das wir nicht leisten könnten ; man könne
auch die Landbefestigungen nicht nach den gefährdeten Punkten
schaffen, wie es bei der Flotte möglich sei . Landbescsttgungen
würden endlich niemals eine Blockade verhindern können ; das sei
die Aufgabe einer starken Flotte .

Diese Gedanken , welche den wohlbekannten Standpunkt eineS
großen Theils der Marinefachleute vertreten , find ganz wahr und
richtig , sobald sie nicht absolute Bedeutung haben , sondern relativ
gelten sollen . Wenn mit ebensolcher Ausschließlichkeit den Land -
besestigungen das Wort geredet wäre , so wäre die Sache der
letzteren verloren . Aber man braucht nichts gegen die Flotte und
die großen Dienste sagen , die sie in ihrem Wirkungskreise leisten
kann , und kann doch hervorhcben , daß man nicht einseitig allen
Werth auf die Flotte legen soll und darf nicht verkennen , wie
wesentliche Dienste auch Landbesrftkgungen leisten können . DaS
hat auch die deutsche Landesvertheidigung gar nicht verkannt , als
sie vor einem Vierteljahrhundert die Forts Kugelbake , Langlütjen -
jand , Brinkamahos u . s. w . an der Mündung der Eibe und Weser
erbaute . Damals konnten diese gepanzerten Kuppelthürme gute
Dienste leisten , denn Panzerung und Geschütze der feindlichen
Schiffe waren ungefähr von gleicher Stärke . Seitdem hat die
Stärke der Schiffspanzer , die Durchschlagskraft und Tragweite
der Geschütze ungeheure Fortschritte gemacht , jene Kuppelthürme
sind aber im Wesentlichen geblieben wie sie waren . Zur Zeit
ihres Baues waren sie angemessene Hülfsmittel der LandcZ -
vertheidigung , heute sind sie veraltet . Der Laie , der aus einer
Vergnügungstour nach Helgoland oder Norderney die Mündungen
der Elbe oder Weser hinausfährt , glaubt , wen » er die gepanzerten
Forts in den unzugänglichen Schlickwatten liegen sieht , diese Fluß¬
mündungen wohl verwahrt . Der Fachmann weiß , wie es damit
bestellt ist. An dieser Stelle kann auf Einzelheiten nicht An¬
gegangen werden , vielmehr muffen wir unS die allergrößte Reserve
auflegen .

Man wird nun vielleicht sagen : seit dem Bau der Forts ist
unsere Flotte so ausgebildet worden , daß sie allein für die Ab¬
wehr feindlicher Unternehmungen genügt und der Hülse der Land -
bcsestigungen nicht mehr bedarf . Eben dies scheint auch den Aus -
ührungen dcs erwähnten Artikels zu Grunde zu liegen ; es ist

aber unhaltbar ; es ist nach Ansicht der „ Wes . Ztg . "
, der wir

diese Ausführungen entnehmen , nie richtig gewesen und vollends
unrichtig geworden , seitdem sich die Verhältnisse so gründlich ge¬
ändert haben . Die Nordsee und die Ostsee stehen in dieser Frage
ganz verschieden da - Die Ostsee ist auf ihrer ganzen Länge bom-
bardircndin feindlichen Schiffen zugänglich . So viel Landbefe --
tigungen können wir gar nicht aufwerfen , um von allen wichtigeren
Ostseeplätzen feindliche Schiffe abzuwehren . Hier fällt in der
That der Flotte die Aufgabe der Abwehr zu . Und der Nordost -
eekcmal gestatrer ihr , Plötzlich mit ganzer Kraft an Einem Punkte

aufzutreten und ein feindliches Geschwader zv vernichten . Unter¬
dessen müßte sie aber die Nordsee schutzlos lassen , oder vielmehr
weil sie die Nordsee nicht schutzlos lassen darf , so kann sie gar
nicht daS ganze Nordseegeschwader mit dem der Ostsee vereinigen ,
Erst dann wird man alle Kräfte auS der Nordsee heranzichen
können , um einen gegen Lübeck, Stettin oder Danzig operirenden
Feind zu vernichten , wenn die Nordsee durch Landbefestigungcn
gegen den Ueberfall durch ein vereinzeltes Panzerschiff oder ein
i leincS Geschwader geschützt ist.

Man weiß , daß die Grundsätze des verstarb »n französischen
Admirals Aube Eingang in dir französische Kriegsflotte gefunden
haben ; vielleicht werden auch andere Marinen sich darauf ein -
richten , daß auch offene Häfen von Kriegsschiffen bombardirt und
gcbrandschstzt werden können und daß vor ihnen auch das Privat -
eigenthum dogeffrei ist. Darauf muß man also im nächsten
Kriege gefaßt sem . Nun hat daS aber an der ganzen deutschen

Nordseeküste nur an drei Stellen etwas zu bedeuten : an de»
Mündungen der Weser , Elbe uud der Eider . Die Jade ist ver -
theidtgt und die Ems ist wegen der Nähe der holländischen Küste
neutral . Die eigentlichen Küsten sind überall unzugänglich , weil
so breite Schlick- und Sandbänke davor liegen , daß nicht einmal
die kleinen HcmdttLdampfer herankommen können ; auch stad diese
Bänke zu breit , als daß Kriegsschiffe darüber hinwegschießen
könnten , wenn sie sich nicht etwa auf die Zerstörung der Hotels
von Norderney und Borkum beschränken wollen . Die Elbe und
Weser aber sind einem Vorstoß für den Fall der Abwesenheit der
Nordseeflitte ausgesetzt . Hier können sehr große Werthe zerstört
uad demnach sehr große Brandschatzungen vorgenommen werden .
Lie Bewohner der Hafenstädte ahnen noch gar nicht einmal , in
welcher Gefahr sie schweben. Um sie vor dieser Gefahr zu be¬
hüten , wird stets ein entsprechendes Geschwader in der Nordsee
Zurückbleiben müssen und demnach die Kraft der deutschen Flotte
in der Ostsee geschwächt sein.

Ganz anders liegt die Sache , wenn o . . Elbe und Weser für
kurze Zeit sich selbst überlassen werden können . Sind die dortigen
Landbcsestigungen wieder so leistungsfähig , wie sie bei ihrer Er¬
bauung gegenüber den damaligen Kriegsschiffen waren , so wird
das eher geschehen können . Das ist auch mit mäßigen Mitteln
erreichbar . Gegenüber den Kosten von Kriegsschiffen sind diejenigen
für die stärksten gepanzerten Thürme mit den stärksten Geschützen
bescheiden. Was die Weser anbelangt , so muffen die neuen Be¬
festigungen viel weiter stromab verlegt werden ; die jetzigen liegen
so nahe bei Bremerhaven , daß sie nicht eine Abwehr feindlicher
Kugeln von der Stadt und den Häfen sondern geradezu einen
Magnet für dieselben bilden .

Diese Ausführungen stehen nur soweit im Gegensatz gegen die
des Hamb . Corr . , als die Weser Ztg . neben dem Küstenschutz durch
die Flotte auch einen solchen durch Landbefestignngen an geeig¬
neten Stellen für nothwendig hält , weil die letzteren allein eS der
Flotte ermöglichen , sich zeitweilig von der Verpflichtung des
Schutzes der Nordseeküste völlig loszulösen .

Vermischte - .
— * In dem neuesten Westermaun '

schen Monatshefte findet
sich ein hochinteressanter Artikel über Max von Pettenkofrr aus
der Feder Hans Büchners . Wir entnehmen dem nach vieler Be¬
ziehung hin beherzigenswerthen Aufsatze folgende Sätze : Und an
einer andereren Stellen heißt es in der dem Meister eigenen
praktisch verständigen Ausdrucksweise : „ Das Publikum soll man
nicht mit Furcht vor Bazillen in Schrecke« setzen , sondern darauf
aufmerksam machen, daß eS gelingt , auch für Cholera empfängliche
Orte durch Afsanirungswerke unempfänglich , immun zu machen ,
wir z- B . London , welches in den dreißiger , vierziger und fünf¬
ziger Jahre » ebenso wie andere Großstädte auf dem Kantineure
heftige Choleraepidewien hatte ; aber schon im Jahre 1866 be¬
schränkte sich die Epidemie auf einen verhältnißmäßig kleinen Theil
der Riesenstadt , und seit 1868 ist die Cholera in London , trotz
vielfacher Einschleppungen von Cholerafällen vom Kontinente in
den siebziger , achtziger und neunziger Jahren und trotz des un¬
unterbrochenen , großartigen Verkehrs mit dem Heimathlande der
Cholera in Asien , als auch mtt dem zeitweise verseuchten euro¬
päischen Kontinente , ganz auSgrblieben ." Dann heißt es auf Seite
164 uud 165 weiter : Die Entdeckung deS Kommabazillus durch
Koch hatte Pettenkofer anfangs um so freudiger begrüßt , als von
ihm selbst die Existenz eines spezifischen Choleramikroorganismus
längst hypothetisch vorausgesetzt worden war , konnte sich aber ,
als Koch die Verbreitung der Cholera rein kontagiös auffaßte ,
hiermit durchaus nicht einverstanden erklären . Vielmehr hielt er
es für seine unabweisbare Pflicht , jener innersten lleberzeugung ,
die er seit langen Jahren gewonnen und immer wieder bestätigt
gefunden , unumwunden in der Oeffentlichkeit Ausdruck zu geben .
Am ausführlichsten geschah LieS in einem 1887 erschienenen Werke :
„ Znm gegenwärtigen Stande der Cholerasrage "

, dessen Reichthum
an positivem Beweismaterial ebenso den unermüdliches Forscher
charaklerisirt , als die geniale Darstellung den Meister in der Ver¬
wendung und Deutung der ErfahrungSthatsachen . Pettenkofer
bestreitet hier keineswegs die Bedeutung des Kommabazillus für
das Zustandekommen der Choleraerkrankungen überhaupt , aber er
verlangt kategorisch , daß für denjenigen Mikroorganismus , den
man als Ursache der Choleraepidemien gelten lasten will , darge -
than werde , inwiefern derselbe nach seinen LebenScigenschaften und
seinen Beziehungen zur Außenwelt die von ihm festgestellten Ec -
fahrungsthatsachen über das Verhalten der Choleraepidemien zu
erklären vermag . Bis jetzt ist dieser Anforderung für den Koch-
schen Kommabazillus keineswegs genügt , wenn auch von einigen
Forschern , so namentlich von Hüppe , Versuche , in dieser Richtung
zu einem Verständniß zu gelangen , gemacht wurden . Daß es sich
bet dieser Kontroverse nicht um einen bloßen , für die Allgemeinheit
schließlich belanglosen Gelehrtenstreit handelt , dürfte auS dem Bis¬
herigen wohl zur Genüge hervorgehen . Pettenkofer steht wesent¬
lich auf dem Standpunkt der praktischen Beurtheilung , gestützt auf
die Summe des ganzen , über Choleraepidemien vorliegenden kritisch
gesichteten Ersahrungsmateri -als , Koch vorwiegend auf theoretisch
deduktivem Boden , ausgehend von dem mikroskopischen Nachweis
des Cholrraerregers in den Ausleerungen der Kranke » und von
der Kenntniß seiner Lebenseigenschaften . Die letztere Position
scheint unter dem Eindruck der mikroskopischen Entdeckungen der
Neuzeit vielen die stärkere zu sein, in der Voraussetzung , daß
unser Wissen über den Kommabazillus in der That als ein abge¬
schlossenes und gereistes zu betrachten sei . Da nun aber diese
Annahme keineswegs zutrifft , wie denn beispielsweise die Anfangs
als stabil betrachtete Virulenz oder Giftigkeit der Cholerabakterien
immer mehr als eine äußerst variable Größe sich herausstellt , so
daß bei der Hamburger Nachepidemie im Widerspruch mit Koch'S
Lehren sogar echte Kommabazillen in den Ausleerungen gesunder
Personen angetroffen wurden , so erscheint das Fes ' eit n Petten -
koser's aus dem Standpunkte der epidemiologischen Erfahrung als
ein durchaus berechtigtes . Seine Absicht dabei geht im wesentlichen
dahin , zu weiteren Forschungen den Anstoß zu geben , und zu ver¬
hindern , daß man sick bei einer Theorie , die ihm nach seiner
Überzeugung als falsch Zelten muß , vorzeitig beruhige . Petten¬
kofer strebt , soviel in seinen Kräften steht , zu verhüten , daß man
bei den Abwehrmaßregeln gegen die Cholera seine Mittel und
Kräfte in einer aussichtslosen Bekämpfung des kontagiöfen Keimes ,
des Kommabazillus , zersplittere , anstatt dasjenige mit aller Energie
vorznnehmen , was die hygienische Erfahrung als erfolgreich längst
erwiesen hat -. rechtzeitige gründliche Affcmirung der menschlichen
Wohnorte , namentlich der Städte , wodurch den Epidemien der
Boden Ihres G -deihenS entzogen wird . Ein glänzendes Beispiel
hierfür bietet gerade der Wohnsitz PettcnkoserS , die Stadt Mün¬
chen , die hauptsächlich durch Pettenkojers unausgesetzte Bemühungen ,
durch die von ihm angeregten , unter den hochverdienten Bürger -



meistern von Ehrhardt und von Widenmayer durchgeführten Afla-
nirungSwerke auS einem berüchtigten „TyphuSnest" zu einer fast
gänzlich typhussreien Stadt geworden ist. Der gleiche Jdeengang,
die Absicht , zu zeigen , daß der Kommabazillus an und für sich
und ohne jene, von der siechhaften Oertlichkeit ausgehenden Ein¬
flüsse durchaus nicht so gefährlich ist, als man ihn gewöhnlich
darstellt , veranlaßten Pettenkofer auch zu feinem berühmt ge¬
wordenen heroischen Selbstexperiment mit dem Verschlucken von
Milliarden lebender Kommabazillen. Die Folge hiervon war leine
eigentliche Erkrankung , nur eine mäßige Darmaffektion, obwohl,
wie die einfache Schilderung Pettenkosers in humorvoller Weife
erzählt , absichtlich keine diätetischen Vorsichtsmaßregeln ergriffen
worden waren . ' Trotz alledem hat man diesen Versuch nicht als
beweisend gelten lassen wollen, und zwar in gewissem Sinne mit
Recht. Denn allerdings können so schwierige komplizirte Fragen
bei der Möglichkeit zufälliger Umstände niemals durch einzelne
Experimente entschieden werden. DaS hatte sich auch Pettenkofer
von vornherein gesagt, allein er wollte , gerade um die Festigkeit
seiner Ueberzeugung zu dokumentiren, bei der weiteren Erforschung
des Problems mit eigenem Beispiel vorausgehe » , und er hat in der
That bereits Nachfolger gefunden. Außer durch PetienkoferS
Schüler Emmerich ist der gleiche Versuch in Wien von vier jungen
Aerzten, neuerdings auch in Paris im Institut Pasteur sogar von
einer Reihe von Personen angestellt worden , und obwohl bei
diesen Versuchen zum Theil recht giftige Cholerabakterien in großen
Mengen angewendet worden , ist es bisher doch nur zweimal zu
einer eigentlichen stärkere » choleraartigen Erkrankung gekommen .

DaS Verschlucken der Kommabazillen scheint somit nach diesen
bakteriologischen Experimenten ebenfalls nicht so gefährlich zu sein,
als man gewöhnlich annimmt , und die Behauptung , von der
Pettenkofer auSgeht, daß zum Zustandekommen von Choleraepide¬
mien noch etwas Weiteres , außerhalb des übertragbaren Keimes
Liegendes erfordert wird, gewinnt auch durch diese Versuche eine
neue Stütze . _ _

Schach . Gekc .

P r e i s - R ii t h s e l.
(Stlben - RLthsel .)

an , bal , bi, cy, de, delS, deutsch, e, en, !üh , geS, Han. land, me, mel, mo,
na , nah , uam , ne, ui, Po , rS, rer, rt, rung , rnS, st , schm , tra, trag , ve , ver .

AuS obtgm 34 Silben sind 13 Wörter zu bilden, welche bedeuten :
i . Theil von West ' " ' " " ' "indie», 2 . Gesammtbegriff sür alle Speisen, 3. Muse . 4 .
Person ans „Othello", 5 . Europäisches Land, 6. Bekannter Perserkönia , 7 .
BsrbammnaSort, 8. «rt Bäume , 9. Karthagischer Feldherr, 10. Wort Er
Ausührer, Anstifter, 11 . Friedliches Uebereinkommen zwischen zwei Personen,
12. Fluß in Norddeutschland , 13. Bestimmter Ton beim Klavier. Wählt
man nach richtiger Lösung aus jedem Wort je eine bestimmte Silbe und setzt
dieselben zusammen, so erhält manein in letzterZeit stattgshabteS politisches Ereigniß.

« » stSfnng des Preis -RäthfelS irr Re . Illr
Friedrich Rückert .

E» gingen 5 richtige Lösung « ein . Die Prämie erhielt H. Stiegel .

Sommerstoffe a Mk » —.75 Pfg . pse Metöp
in garanttrt ächtfarbigm Waschstoffm

versenden in einzelnen Metem an Jedermann
Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft

Ovttbaxvr L Do., krsnkturt n. L ., Fabrik-DöpA .
Modernste Muster bereitwilligst franco .

Problem Nr. 151 .
Bon I . JeSpersen in Svendborg. (Deutsches Wochenschach) .

Schwarz .

Weiß.
Mat in 2 Zügen .

Verpachtung.
Das marine - fiSkalische Grundstück,

Parzelle os/̂ , Größe 2 du 11 u 87 <M ,
(bisheriger Pächter Fuhrmann A . Bahr) ,
soll unter den bei der Unterzeichneten
Verwaltung ausliegenden Bedingungen
auf 5 Jahre, und zwar vom Mai 1894
bis ult . April 1899 von Neuem öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden.
Termin zu der Neuverpachtung ist auf
Dienstag , den SS. Mai d. I .,

Barm. 11 Uhr,
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung festgesetzt. Der Höchstbie -
tende hat beim Termin deS jähr¬
lichen Pachtbetrages als Kaution zu
hinterlegen.

Wilhelmshaven , den 12 . Mai 1894.
Kaiserliche

Manne - Garnis.-Berwaltung.

Nähtische, 1,,Aufwaschtisch , mehrere
Stühle , 8 Bettstellen mit u . ohne
Matratzen , 1 Blumenständer , 1
Badewanne , 1 Kinderbettstelle, 1
Parthie Bücher, 16 Bilder, 1
Vogelbauer , 1 mess. Kessel und
was sich mehr vorfinden wird .

Es wird bemerkt, daß die Möbeln
fast neu und gut erhalten sind.

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1894.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmsr mit sep. Eing . an
2 junge Leute. Tonndeich 45 .

KmdMklPlsöMLFeuer MMWSilckH
Zu verkaufen

gegründet 1782 .
In Deutschland vertrete« seit 1786 .

H . Havmr .

18000 M .
auf erste sichere Hypothek auznleihen
lesncht. Offerten unter 6 . an die
rxped . d . Blattes.

mehrere zweirädrige

Bäckerrvage>l,
dieselben sind auch passend für einen
Kaufmann , und ein kleiner vierrädiger
Handwagen.

<7.
Wagenbauer,

Ecke der Ulm- u . Frieverikenstraße.

Dispositionsfonds Mk. 16,000,000 . Bezahlte Schäden über
Mk. 360,000,000 .

Im Hause Wallstraße Nr . 8 ist eine
Z« kaufe» gesucht

gut erhaltenes LLovS» .
Nachzusr. in der Exped . d. Bl .

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir die
bisher von Herrn Arnold Carstens, Bant, geführte Agentur unserer
Gesellschaft heute dem Herrn H . Krügener in Wilhelmshaven
Börsenstrahe Nr . 24 übertragen haben .

IHannovvs -, den 12 . Mai 1894.
V1 « ^ rv >» Sr » 1

lki ' ' '
W .

DK . VliLnkü ^ vi ».

!
!di
U

Bekanntmachung.
Wegen Umpflasteruna der Brück

Mime - Wnnus M WM » kWskUc
Wegen Umpflasterung der Brücken¬

rampen wird die Kronprinzenstraße
zwischen Kaiser- und Kaistraße vom
17 . d . MtS . ab auf etwa 8 Tage ge¬
sperrt werden .

Fuhrwerke , welche die Drehbrücke
über den EmS-Jade -Kanal passiven
wollen, muffen daher den Weg durch
die Oldenburger - und Kaistraße nehmen.

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1894.
Der HAfsbeamte des Land¬
raths des Kreises Wittum«- .

Regierungs -Assessor
Frhr . v. Lüdinghausen-Wolff.

mit Wasserleitung , bestehend auS
Zimmern , Küche, Kammer und Keller¬
raum, preiswerth z» vermietheu .
Nähere Auskunft enyeilt

8. SvdvslldZllser.
Kronprtnzensttaße Ivb , III

sucht auf sofort Arbeit .
Wo ? sagt die Exped. d. Blattes

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce , halte ich mich zu«
Abschluß von Versicherungen gegen Feuersgefahr für obige , über IM
Jahre in Deutschland vertretene Actien - Gesellschaft bestens empföhle«
und zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit .

Zu vermtethen
Gesucht

zum 1 . Juni etn junger , kräftiger
Hanskpecht. Zu erfragen

8v!mf'
8 MsiniMin .

K. iOügknen , WilhelmshM«,
Börsenstrahe Nr . 24 .

Wohnungen von 4 Räumen nebst
reich! . Zubehör für 80 bezw . 90 Thlr .
jährlich.

Näheres Ostsriesenstr. 71 . o. l.

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung

eines Sommerdeichs ans dem
Antzengrode» vor dem Neu-
angustengrode« in der Strecke von
der goldenen Linie bis zum Janen -
locher Andelwege soll am

Montag, den Sl . d. M .
an Ort und Stelle in 32 Pfändern
von 100 Meter Länge oder in größeren
Abtheilungen öffentlich verdungen werden.

Beginn der Verdingung um 111/z
Uhr Vormittags an der goldenen Linie
bei Carolinenfiel .

Nähere Auskunft ertheilt der Bau¬
rath Trouchon zu Jever.

Amt Jever, 9 . Mai 1894.
I . V . :

vi -, v . d. Horst .

Zu vermtethen
sofort oder 1 . Juni ein möl>i.

Gesucht
junge Mädchen, welche die Danien-
jchnewere ! gründlich erlernen wollen.

Geschw. Wolter,
Kajernenstraße Sir . 4 , II .

auf so
'

Zimmer .
Friederikenstr . 3.

Gesucht
Lage etn kleiner

Hochfeines Ärannbm
empfiehlt

Zu vermtethen
an bester Lage ein kleiner Laden
mit Wohnung. Offerten unt. L.
m . Pretsang . an die Exped. d . Bl . erb

in meinem Neubau Marltstraße 26
mehrere schöne

Wohnungen . für 2 anständige junge Leute.
Peterstr. 2» , unten rechiS.

darunter2 schöneBalkonwohunngeu
mit allen Bequemlichkeiten ans gleich
oder später .

Lk . Zki ien « ,
Marktstratze Nr. S«.

liOKllS
_ Meyer , Kasernenstr . 1 .

Ber- ingnng.

Zu vermielyen
1 Oberwohunug , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu-
behör. BtSmarckstraße 6 . Näheres bei

I. 8 . kvstkell ,

Die Arbeiten zur Herstellung
eines Sommerdeichs auf dem
Antzengrode« vor dem Ne«
anguftengrvde« in der Strecke von
der goldenen Linie bis zum Javenlocher
Andclgrode» , soll am
Mittwoch, den 21. d. Mts.
an Ort und Stelle, in 32 Pfändern
von 100 Meter Länge oder in größeren
Abtheilungen öffentlich verdungen werden.

Beginn der Verdingung um 11I/z
Uhr Bormittags an der goldenen
Linie bet Carolinenstel.

Nähere Auskunft ertheilt der Bau¬
rath Trouchon zu Jever.

Amt Jever , den 9. Mai 1894.
Ae-eltn».

Zu vermiethen
die bis 4 . Juli von Herrn Drechsler¬
meister Neumann benutzte ca . 70 Hm
große Werksteüe mit Junggeseüen -
wohnung (frühere Gewerbeschulklasse ) .

K. Kotte, Börseustraße 19.

O eäe/lv 8 vl.vöi.k

C. Robert Müller .
- Grosze Betten 13 M . .

(Oberbeti,Unterbett, zwei Kissen) m . gereinigten
neuen Federn bei Gustav Lnstlg »Berlin 8 . ,
Vrinzenstr. 46 . Preisliste kostenfrei . ^

'
Viele AnerkennungssZireroen .

ftvlävn « Ueüslllv — V7vlt»n8-
slvllanx ksrls 1889.

Dreimal täalich

Zu vermiethen.
Eine schöne Balk0NWoh««Ng,

6 bezw . 7 Räume mit Zubehör und
Garten (Wasserleitung vorhanden ) , im
Eckhause Peter- und Kielerstraße, vom
1 . August ab miethfrvi .

V. Lotto , Börsenstraße 19.

frische Milch
sowie jeden Morgen

Me Kuttnmilch.
V . Alles» . 18.

Lin vstievebobsN
für alle durchjugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vk. ksku'
8 8e !dMm !i !Mg

80 . Auslage.
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder -
derstellnng. Zu beziehen durch
das Werlags-MMzi « in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vov
räthlg in der Buchhandlung von
Büktman « sk GerrtetS Rachfolg.
tu Ware!.

Dicken fetten geräucherter

s Pfund Mk.
empfiehlt

L . lchaiLK«!
Nenestratzs 1v»

Nack langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wohle für Leidende herauSgegede».

W
treuer Rathgeher für alle Jene , die durch ftuh
zeitige Verirrungen sich leidend fühlen. Eilest
e- auch Jeder , der an SchwächezustLndeLHeri "
klopfe», Angstgefühl und BerdauungsSeschwer «

ichtige Belehrung hilden leidet, seine au

Wird in Couvert verschlossen SSerschickt

* LLusLK *

Lvnvuimsnrlos! ! !

Zu vermiethen
Verkauf .

Für betr . Rechnung werde ich am
Montag, den 21. d. Mts. ,

Nachm. S/z Uhr aufangd.,
im Kliem'

schen Saale an der Neuenstr .,
öffentlich meistbietend gegen Baarzah-
lung verlaufen :

3 SophaS , 4 Kleiderschränke , 1- u.
2thür. , 2 nußb. u . 1 mah . Vertikow,
2 Küchenschränke , 1 Kommode, 3
Spiegel, 1 Spiegelschrank, 2 Sessel,
mehrere Tische , 1 Serviertisch , 2

eine herrschaftliche 1. Etagen -
wohnnng , 5 Zimmer und Küche,
zum 1 - Mai .

C. Meyerholz, Roonstr. 84n

Zu vermietyen
einmöblictesZimmer
aus sofort. Schulstr . 7, Part. r.

Sehr geehrter Herr (krosp !
Haben Sie die Güte u . senden

mir wieder geg . Nach « , von M.
7,50 frei 500 Stück Ihrer kl.
Havanillos - Cigarren , welche hoch¬
fein u . mir sehr munden .

Hochachtend
Georg Kühnlein , Gastwirth in

Nürnberg.
Nur Mein z« beziehen

von der Cigarrenfabrik 1
K . VreUp in Neustadt , Westpr.

Das Psandleih- Geschäft
von

ö. !i. ksiiisksi m KkllL,
Verl . Roonstr. vis-L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold- « Silbersache«, «me« ««- ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

im LUN86

LiUiA8ts8
NuMalitzu -

^ .dvimswsnt.

Zu vermiethen
kleine Oberwobnunaeine kleine Oberwohnung zum

1 . August.
Klempner Meyer ,

neue WtlhelmShavenerstraße 61 .

ZtroWke
in großer Auswahl empfiehlt

ü . ÜWM , MM .

Halte mein großes Lager von
Waschlmljen,Eimern,
Badewannen,
Waschmaschinen,
Zengrove«,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

1 .
Böttchermeister,

Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße.
Hölzerne Abort - Lonne «, sowie

Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D. O .

Lei von
ML8lZL » 1lH »

dWA8ts krslsv l
SvsvLov L v. SsUdM
d llLksloAs Akatis, krsneo . D

Vsi-viN8fsßNKN ,
81snllsr1sn

sjxs» krsrssu Uoksrt

IVildoiin IIuinw »

LbvlltBrwlllsisi



lönissl. Lack 0sMftg.u86nStation der Linien Berlin -Kdlnund
Löhne-tzildesheim.

— ^ - Badezeit v. l . Maibis EndeOktober.
Wv . kohlensaure Thermalbäder ; Soolbäder ; Sool -Jnhalatorium ; Wellenbäder ; Gradirluft ; Masfiren ;
l,ltt!siren; vorzügl. Molken- und Milchkur-Anstalt. Bewährt gegen Erkrankungen der Nerven, des Gehirns
Micke,imarks, gegen Gicht , Muskel- u. Gelenkrheumatismus , Herzkrankheiten , Skrophulose, Anämie, thron. Ge-
,Entzündungen, Frauenkrankheiten u . s. w . Grobe Kurkapelle, ausgedehnter Kurpark, Theater , Bälle, Concerte.
U,,i. Wasserleitung u . Schwemmkana» ,aiion . Lroip . u. Beschreib , übersendet frei ilis llgl Ssiisvsr « e>Itmig.

o aLacraaaaaaclrvraaoNaaaaaasolaLcKKKKMvvvvvvlovvvvvv o

complet fertiger

8i>W . kismapvltstk-. 34a.

l.oivkonllioillvl'.
8otileisen

«nkl Kfsnrs

SovvL <KKKrac» vvvvvvvvvvvvvVvvvvpvvvvvvvvvvvLvvvv o

ZaMtss Naismobl. Für lilnävr uvck ILrsnlrv mit Nileb Zskoobt
gpsvisUZ-KtztziAvtzt — «rbNIrl AI« ck«r Rtlvli .

In OvlooLsl- u . Vross.-Lälss . >/ , u. '/z kkä . eilssl. L 60 n . 80 kk

« pel - « rick « r
koirmlM allsu sväsion UsdMktsa

IrirniSL
I » ck « « 8 » 1sar » 18S3

llabsu äis Opol-Lääor Moirr
N 34 kllsislvi 'svksften

unä lOOO gl>Ü88tkNtk6il8 Ll-8ts pl-6186 gewonnen.
L8S1 I>1str»«LLr»I»rt , lsisirig -Sei'IIn- I.giiirlii-llmiIsn- l.sIiirig I . l?? «Is
I8SS „ „ NSiivb «» OvbiirK I . krvls
18SS „ „ IVILIk » LL ^ IZs I . ^ r «1s

I W k Vieltsu88lellung Lkivago köolists Luereioknung .
Lrassvl » I»ck M « » » o « 18SS goldono Modailiö.

Vörtnoton: lS vrrks in Williolmsstsven.

IMemllm
.

ilWeiisnü I. ärenlii' illi,
18 Fl . 3 Mk ..

do. in Champagnerflaschen, 9 Fl . 3 Mk . ,

Weines Wem Mer
Ms der Bremer xrruuvrc A . G . ,

33 Fl . 3 Mk . .

iMbiss , Iiell uiill M «!,
Ms der Bremer Brauerei A . --G .,

36 Fl . 3 Mk.

As- linan- Virr,
delles und dunkles. 36 Fl. 3 M ..

KrätzerWauchöier,
18 Fl . 3 Mk .,

p»rK« i» u. AI»,
L Fl . 50 Pfg . empfiehlt

Milk . Actis ,
WA v . Körsmßr.-Glke 24.

Zu vermietheu
z»N 1 . August eine abgeschl . Etügen -
Wohunug bestehend aus 4 Raume, ,
E Wasserleitung , Mädchenkammcr,
Keller re . zu 400 Mk . ; eine kleinere
Oberwohnung zu 230 Mk.

A . Eiieublaetter .
MübienOr. 87 . Ecke Börlenst- .

FMstm AeKeineKaiien v,.Mllllse
iondern vernichten Sie dieselben mir
v- K 0 b b e s llnschäd -
sicher wirkenden Drltollll . ltch sür
Menschen und Hausthkere . In Dosen
» Mk. 0,60 und Mk . 1,00 . Allein-
^ rkausf. Wilhelmshaven u . Umgegend b-
DwU 8 «I»iii1tlt , Drogenhandlvng ,
Eonstraße 84 .
Las seit 22 Jahre « bestehende große
^ vtlktzätzrL - IiaKtzr

^ . 8ovItvIN »I1ir
^ Ottsiis «» bei Hamburg

^ rs . gegen Nachm , nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Mbdaunen 150 Pf . , prima 130 , 200 u.
,,
°0 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf . p . Pfd.

Umtausch gestatt. , bei 50 Psd . 5«/yRabatt,
-prüna Jnlettstoff, fertig genäht , zumiW . Bett nur 14 M ., 2-schl. 17 M.

D»p»1»nl
^ urvUlspvl «» von 10 Psg -tzan ,

,. 30 .. ,
^ Idtnpctvn . 20 ..
L den schönste » und «eueste «
Mustern . Musterkarten überallhin franko.

Ltoxlvr in Lüneburg .

Viev-Niedevlerge
^ u

^ st. tiilileliM » ! , »- »
Königstraße 47 .

Lagerbier , L Ltr . . . . 20 Pfg.
36 Fl . . . . 3 Mk.

Kulmbnchcr , ä Ltr . . . 36 Pfg.
20 Fl . . . . 3 Mk.

iisM KöttigbbpllitnZg, 8e!tek'8M88e «
'

(eigenes Fabrikat .)
MisckvrvvrlrKaksr » L » b » tt !

Beste und billigste Bezugsquelle Kr
garantirt neue , doppelt gereinigt u. gewaschene, echt" ' üeMsliem.
Wir versenden zollfrei , gegen Nach», (nicht unter
l » Pfd.» gute neue Bettfedern «er Pfund für
6« Pfg., 8t»Pfg., 1M . u . IM . 25P
feine primaHalbSaunen 1M . 60 Pfg. ;
weißePolarfedern 2M . « 2M . 50 >
silberweiße Bettfedern 3 M. , 3
50 Pfg ., 4 M., 4 M . 50 Pfg. u. 5 M. ;
femer: echt chinesische Ganzdaunen (sehr
fiillkräftig » 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Brr-
Packung zum Kostenpreise . — Bei Betrügen von
mindestens 7S M. 5°/» Rabatt. — Etwa Nicht -
gefallendeswird frankirtbereitwikigst
znrückgenominen .

pseksr L vo . in » sickorii i. Westfl.

Ee Hannoversche Im
Mlvlllvi 8 Concert - Mund¬
harmonikas (gesetzlich geschützt) mit
96 unzerbrechl. pat . Silberstimmen , 4
Nickeldecken, 4 Messingplatten rc . wunderb .
schön u. leicht spielend . Jeder kann auf
diesem Jnstr . ohne Notenkenntnlfse sofort
die schönsten Tänze , Lieder, Märsche.
Choräle rc. spielen . Vers. frc . s. M . 2,70
(auchBriefmark .) O . C . F . Miether ,
1 . Harmonika- u . Jnstrum .-Fabrtk in
Hannover L.

Alteren sopvis
jüngerenlllännern

vlrä LLsÄl27 . srscäüsQvQs LiüuM
Lss Dr . UMsr üdor äss

Lvr VslsLrung' HmpkoLlsu .
D-öis 2u8Wäun^ nntsr L)onvsrt
DLuarä Venät , 6,-sunsekwstz ,

Pfau- - md FeihMSst
verbunden mit

MU" Att- Mid Rückkauf *W8
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen , Uhren ,
Gold- und Silbersachen, Schuh- und

Stlefclwaaren usw . usw .

. lordurl ,
Baut , Neue Wilhelmshavenerstr . 22

Wie neu wird Mer
mit B -chtelS Talmiak-Gaüseife
gewaschene Stoff jeden GewebeS und
Farbe , vorräthlg ln 1 Pfd. -Pack, zu
40 Pfg . bei Lago IMiokv ,

Roonstr . 104.

kstimck R kckllll
beleiht

Grundstücke u. Liegenschaften
hypothekarisch zu zeitgemäßen und coulanten Bedingungen (ohne
Nebenkosten .)

Vertreter : F-sn -rLMZfAsA

^<a-r »»>»« roicbiisltigs küorltz, ^ ,' ^ . . kElLL -
»o-isr( ^onoo.
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EAWM ULter fl -öncMM ^ H
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LioKe dis 2U clen ke1n8teri

Der

s « rlr - « » r » r
bisher Bismarckstraste 21, am Park-Haupteiugaug,
befindet fich vom 1. Juni ab
vevl . ENtrvktftprrfze 26 .

v . ck ^ w » « ickt .

Für jeden mtl
obiger Marke bei mir
gekauften Kamm leiste
ich für Haltbarkeit
ein volles Jahr
Garantie und em¬
pfehle dieselben von
50 Pf . bis 1 M
50 Pf . per Stück.

Gleichzeitig mache auf mein großes Lager in

Mil-, Nagel-, TW«- . Koni- «. MMM « rc. rc.
aufmerksam .

Mrjienmacher,
Rooustrafre V«.

empfehle
i« «ei«« mul irms , »dgsMÄ «»>> min 81üü,

in den neuesten und geschmackvollsten Mustern.

VorjSdrigo lüustor , kissts , vinrslnsj
! rvnsttz .-

- und 8tor « s
Werden bedeutend N unter A Preis ausverkauft. !

Bettfedern und Daunen !
zu bekannt billigen Preisen.

ilmlMf -llmM l!. wbst
Roorrftr .-Geke am Rathhaus .

Zu vmniethen
eine möbl . Stube . zwei

Grenzstr . 38 , u . r . >

Z« vermietheu
fein möbl . Zimmer .Zimmer.

Roonstraßc 16a

KM
8srs «im « L 8» ., Sseiili n . leM . s . ».

4s1t68ts »Usin Lodts ilarks :
Vrsieek mit llrökugol und Nrsur

üdsrtrM iv ibrsu vabrbsft üdsr-
rssebsüäsii IVIrLruigsii k. ä . Haiit-
PÜ6A6 sliss bisli dagsvlssene - 8is
vorzaiodtst rurbsälugt Ms ürtvn ftsut -
ausseklägs v/is fievktvn , rinnen, r.
flecken , Messer , Sommersprossen
etc. LEok 50 ktz . bei
I .uckrvlK Ir»n886i » , Loonstrssss,
N '

. N « ri ««« , ^arkiiinsritz , Looustr.

viKarro »
pro MMc vo» SV 1VU0 Mk .
in nur preiswertheste « Quali¬
täten .

I- udwig lsnsssn .

Hi . Svkinlckl
24 Börfesstriche S4

empfiehlt

Ilnlerzietzzenge
in Wolle und Baumwolle .

Normal » Hemde« «ad Hofen,
sowie Lrieotage «.

Lolleue« .ba»mwoU.Ttrümpfe.
Dame«- und Kmderschürzen

ln wäiß und bunt .
MsIIms ii. d,llkn«üll»« s 8tM - «. iiNsIime.

ZW" Rur gute Waare bei
billigster PreiSftelluug . -Wtz

llvrm . Ilirk ,
Tisnniv ^ ei ' I a g s §

Gökerstratze IS ,
mpfiehlt feine hochfeinen Biere von

T H . Hauke , Brauerei -Akt .-Gef. , Bremen .
Lagerbier (goldfarbig u . gehaltvoll) ,
Münchener (dunkel u . vollmundig) ,
tzulmbacher (sehr dunkel u. kräftig ) ,

ferner :
Gxportbiere aus der Brauerei der
oerren H . H . Graue äk Co . , Bremen .

Cnlmb.

kanflPostsekr.FnchS
(S -) .

SlkdttMM
in größter Auswahl billigst per

«Md . «ickü.
keltssterdiss . ilikilmMWndslt.

Visitenkarten
m Kluk- Mil Aemlllmik

werden auf daS Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Vd. 8im,
Kroupriuzrustrastr 1.

Nistlkikze «
find am billigsten zu haben bei

/ vck. Lre « « .

Frifch gefrorenes

Usnille- ii. Klllhtris
empfiehlt täglich

Mo MMö'
8 Kooliitsfei u. ksts,

Rooustratze 74».

üdois ÄMMSkMLNN,
Bier -Depot,

v ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

^

-
Wz

von G . Pschorr , München,"
TW

von Gabriel Sedlmayr , München ,

(Goldfarbe) ,
HW -

(hell und dunkel ),
von H . L I - tm Dorrnkat - Koolman .

Echte Branuschweiger
« llwwe . LMerdrwwW .

SettvrvLSser . N8 etc .



Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster
Franko Franko franko

an JederMann . an Jedermann . an Jedermann -
Ich versende an Jedermann , der sich per Postkarte meine Lollektion bestellt, franko eine reichhaltige Auswahl der neuesten

Muster für HerrenanzSge , Überzieher , Joppen und Regenmäntel , ferner Proben von Jagdstoffen , forstgrauen Tuchen , Feuerwehrtuchen ,
o-_ _ 1,^-, n-k-v- 17NV An,K fv/inkn in 's .f>ans — tedes

ronkLUv
Heute Sonntag

—————— -- , '' ' ,v -—
Billard - , Chaisen - und Livree-Tuchen rc. rc . und liefere nach ganz Nord - und Süddeutschland Alles franko in 's Haus

beliebige Maaß , selbst für einzelne KleidurigsMe — zu Original -Fabrikpreisen unter Garantie für mustergetreue Waare .

Auch versende rum Beispiel :
Stoffe zu einem dauerhaften , modernen Buxkm -Anzug schon von Mk . 3 .90 an ,
Stoffe zu einem guten , schwarze» Tuch -Anzuge schon von Mk . S-— an .
S toffe zu einem eleganten , modemen Gehrock schon von Mk . S .M an ,
Sto ffe zu einer dauerhaften , guten Buxkinkwfe schon von Mk . 3,90 an ,
Stoffe zu einem elegant en , modernen Ueberzieber schon von Mk . 6 .— an ,
Stoffe zu einer guten , haltbaren Joppe schon vpn Mk. 3 .50 an

bis zu dm hochfeinsten, elegantesten Genres , Alles franko zu Fabrikpreisen , — timte , welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige
Kaufsgeleqnheit geboten ist, oder solche , welche unabhängig davon sind , wo sie ihre Einkäufe machen , kaufen am vorthellhastesten und

billigsten in meinem Magazine , denn nicht allein , daß ich Alles franko in 's Haus liefere, bietet mein Etablissement Jedermann den

Bvrtheil , auch iw Kleinen zu Fabrikpreisen zn kaufen und sich seinen Bedarf aus einem außerordentlich reichhaltigen und mit alle

Neuheiten der Saison ausgestatteten Lager ohne jede Beeinflnffmig mit Ruhe zu Hanse answühlen zn könnm . — Ich führe gründ -

lich
"

nm bewährte
"

güte
"

Qualitäten , halte streng auf Reellität und garantire kür mnstergetrene Waare , ." " lohnt sich gewiß der Mühe , sich durch eine Postkarte meine Muster zu bestellen, um sich von der ganz besonderenEs lohnt sich gewiß der Muhe , sich durch eine Poslkans meine wcusier zu oegenen , um sicy von ocr ganz vcmuvrrcu
Leistungsfähigkeit meines Etablissements zu überzeugen , und stehen die Proben aus Verlangen Jedermann geme franko zu Diensten .

H. Ammerbacher, Fabrik -Depot , Augsburg .

lXXXXXXXXXXXSXX ^

Heute Sonntag

KkorsekölkntlieliekösII
wozu ergebenst einladet

M »

8 « e § UGdiGNMEUGDM .

Heute Sonntag

Großeöffentl .TanMiMZ
bei

Entree SV Pf ., wofür Getränk .
Anfanlg 4 Uhr .

D . ZkÜ/NE .
» < ! l ^ >>< >>< >̂'< > '<

zu jeder Tageszeit zum billigsten Preise .
Abonnenten für die Saison bewillige
Vorzugspreise .

« . HVINs .

llr. msö. lioltonius ,
Kiemen ,

Ran « » - « « «l VNrvn -

Ml1 . MULiUl . sMMt .

R . Pape , Zahn-Artist ,
Alrestraste 17 .

Die beste«

k

SasILot Vap -Hor » .
Heute Sonntag

Wer öMtlicher Kall
mit

von

10

mit

VGL ' lOOKUINL
von

10 slhklkll GeWsklilldrUj
für Damen .

r
für Damen .

vLine Mit l l.008.
bei gnt besetztem Orchester

L . Kapperhörn
>iZ

GeldMnkc
am billigsten bei

L ükMll , Neuende

Weizenschrotvrot
(Grahambrot ) ,

leicht verdauliches Nähr - und Kraftbrot
sehr zu empfehlen bei M - genleiden ,
Hämorrhoiden und Stuhlverstopfung

L Lsnüsderser,
Berliner Brotbackerei,

Grenzstraße 21 .

Verkaufsstellen :

Lndwig Janfie «, Roonstratze ,
SiegisMNNd , Schulstraße 1 .
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Hanzcursus .
Lehre in S Munden fümmt-

liche neueren Rnndtknze.
ZA 8 nvisv solickv .

Hinterstrasie Nr 20 .

VILELvurK t . vr «

!8p « v ! » ! » rr1 I Vvrlti »,
s) ». Iir«n«L8tr»88v

Z, 1 rr .
dsilt 8 ^ xb ! U8 rruä N » one8 -
8vI « rL « Iiv , 1Vvl88ÜN88 rmä llsnl -

Lr » nLL . u . IrtnpMir . dvvMrt .
Avtsttttl « , dsl krisotrsir VAIsrr In
3 bt8 4 L » K« n ; verultklv ruiä
vvrLvvik . kAUv ödsirk . in 8« br
knrrlvr 2«1t. Rur v. 12—2,
6—7 ; (»uvb8 «uu1»K8) . 4u8vllr1

WmmsiL
Gnteee SO Psg . , wofür Getränke

Es ladet fremrdlichst ein

Fol ». Lasvl »ktz

Am SO . und SL . Mai v . I .,

verbunden mit

Volks rssl
ans dem Schützenplatze zu Bant.

Versammlung zum Ausmarsch an beiden Tagen 2 ' /r Uhr
im Vereinslokal beim Kameraden Cornelius , woselbst an
die eingeladenen Vereine empfangen werden . Um 3 Uhr Ab¬
marsch durch die Adolfstraße, Banterstraße, Metzerweg , Neue
Wilhelmshavenerstraße zum Festplatz .

Im Schütz nsaale am ersten Tage öffentlicher , am zweiten
Tage Vereinsball , zu Letzterem, welcher um 8 Abends beginnt,
können auch Fremde gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg.
— Tanzschleife 1 Mk. 50 Pf . — Zutritt erhalten.

Auf dem Festplatze an beiden Tagen Volksbelustigungen §
und Kindervergnügungen jeder Art . Am zweiten Tage mit
Eintritt der Dunkelheit großes Brillant -Feuerwerk . In der
Geflügelhalle von 4 Uhr ab Concert. — Eingeladene frei,
Fremde 20 Pf .

Das verehrliche Publikum wird hierzu freundlichst ein¬
geladen .

M . Kameraden ! Es ist das erste Stiftungsfest des
Vereins , welches in dieser Weise begangen wird . Es wirio
erwartet, daß die Mitglieder sich an dem Ausmarsche, sowie
an den sonstigen Veranstaltungen voll und ganz betheiligen
werden .

Dev Vorstand .

Kchützentzof Kant.
Heute Sonntag :

sroße Ganz - Musi §
Entree SV Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

r >r . VonoLIrott .

UMmMkim , Koppecköm.
A1itt « >e 9 . Winter .

Großer öffenüÄall
Heute Sonntag :

4 UH » ! *
,

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Lollum -Anftrtigun-
Mein

iMe leetiMe ilixuresgeli
bietet stets eine große Auswahl und
halte mich bei Bedarf bestens empfohlen

Rk. LÜH» »', Wagenfabrik .

mit glvleb. Lrtvlg« brl«ü. null
obirvr8vnvI « Fvn .

Zur Reinigung von

MMeffel,Müllgruben,Aborie
empfiehlt sich

L4 ML ,
bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangemev!

Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrice
persönlich vorüber .

» ormai »» SUborborß
Oldenburg

Redaktion , Druckend Verlag von Th . SüZ , Wilhelmshaven. (Telephon Rk. 1S4
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